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Gm bewegte Sitzung der Reichrtags-
hauptaurschusies.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 7. Juli . (Eig. Dorhi-bericht. zb.) Im Hcrupt-

' ausschuh d̂es Re ich Args hat seit Kriegsbsgtnn keine von
größerer Spannung umgebene und bewegtere Sitzung strtt-
gesunden wie heute. Das Geheimnis , das sie umgab, ver¬
stärkte nur noch dis Interesse. Die Trtsachen, d' e sich m .t-
teilen lassen, sind, d-rß in der Reihenfolge sprachen: der Zen¬
trums führer Dr . Sp rhn, der wohl im wesentlichen sagte, drs;
«n Fraktionsbeschluß über die von dem Abgeordneten Erz¬
berger abgegebene bede'itsrme Erklärung noch nicht stattge-
funden habe, der Abgeordnete Erzberger , Krieqsmirritter von
Stein . Dr . Helfferich, Staatssekretär v. Capelle, die Abgeord¬
neten Gras Westarp, Sclseidemann, Gikhein , Schoemrich-
Carolath und Stresemann . Nach dieser Reihe von Rednern,
die sich zur Lage 4rtzerten , ergriff der Reichskanzler
das Wort  zu ungefÄhr halbstündigen Ausführungen . Nach
chm sprach der Abgeordnete Dtttmann sunrbh . Sog.) und kurz
nach 2 Uhr vertagte sich der Ausschuß aus Montag , 9 Uhr.
Daß der Eindruck der Kanzlerrede der gewohnt gute war,
von der rednerischen Seite beruteilt , ist nicht zu bezweifeln.
Ebenso steht fest — und das wußte man schon, ehe der
Kanzler das Wort ergriff —, daß die Reichsregierung nicht
die Formel der Kriegsziele  anzunehmen bereit ist
die rhr von der sozialdemokratischen  Abordnung
(Stet,,s quo ) gestern abend nahegelegt wurde. Dagegen siebt
sie auf dem Baden der im Reichstag am 4. August 1914 ab¬
gegebener: Erklärung , daß Deutschland nur einen Verteidi¬
gungskrieg, also leinen Eroberungskrieg führt . Weiteres zu
sagen, hatte der Kanzler auch früher adgelehnt. Es fragt sich,
ob nrmmehr oie MehrhcitLparteien eine deutlichere
Formulierung  nicht doch sondern tverden. Dahin¬
gehende Bestrrtnmgen lind aus Parteien , oie sich bisher znrück-
h-elten. zwe-fellos im Gai ge, und zwar in einer Richtung, der
sick> Konservative nrd Alldeutsche wst-ersctzen. Noch hiven

' di« Fraktionen zu beraten , bis zu weichem Punkt sie für eine
lolch.' wabrhnft dem Friesen nützliche Forniel gehen wollen.
Selbstverständlich erklärte der Kanzler, daß wir die
Mittel zum Durch halten haben  und durchhalten
werden *13 zu einem ehrenvollen Friesen.

In den Fragen der inneren Politik  erwartet:
man von Herrn v. Berhmann Hollweg kein Entgegenkommen,
das i :e Stimmung härte heben können. Nach den Problemen,
die der Aügeordnete Erzberger ausger.crfen hat, fai ê die Te-
brtle kernen Anklang, der als Lösung der politischen Krise
angeseben werden kann.

Aus parlamentarischen Kreisen wird dem »Berliner Tage¬
blatt " geschrieben: Aus der Linken bis in die Reihen der
Notunalliberalen und des Zentrums hinein ist man der An¬
sicht, daß jetzt endlich Klarheit über die Frage „An n e x i o n s-'
fr - eden oder VerständignngSfrieden"  geschaffen
ur,d daß unverzüglich die innerpolitische Neuordnung .ruf
lreitester Grundlage eiktgeleitet werden müsse . Immer mehr
sieht man ein, daß es dabei mcht ohne Koalitions-
Ministerium  geh - Selbst in siihrenden Reyierungs-
kversen scheint man sich dieser Notwendigkeit nicht mehr völlig
zu terschlietzen. Ob der Reichskanzler bleiben und an die
Spitze eines solchen Reichsministeriums treten wird, ist eine

' andei . Frage.
Die „Tägliche Rundschau" schreibt: In der Samstag,

sitzung des Hauptausschusses des Reichstags überraschte Herr
Erzberger  alle Dersrmmelten durch eine Rede über

' U-Boctskrieg. Kriegsziele und Friedensschluß, die von dem
Ausschuß mit gutem Fug sofort fiir vertraulich erklärt wurde.
Es genügt, zu sagen, drß Herrn Erzbergers Rede aus die For¬
derung eines neuen verstärkten Friedensangebots unter
grundsätzlicher Verzichtleistung in beiderlei Gestalt hinaiis-
geht. Niemand fand Worte und Gedanken, um Herrn Erz-
bevger entsprechend zu antworten . Unter großer Aufregung
beschloß man, sich zu vertagen, um den Fraktionen , auch der
«>genen Fraktion Herrn Erzbergers , Gelegenheit zu geben,
Stellung zu d'esem unvermuteten Vorstoß  zu
"thmen ilnd den Reichskanzler, der sich bisher nur höchst un¬
zulänglich bei den Sitzungen des Huuptausschusses hatte ver-
iseten lassen, um sein persönliches Erscheinen und um persön-
siNe. klipp und Aare Stellungnahme zu dem von Herrn Gr: .;»
^slker aufs Tapet gebrachten Fragen zu ersuchen. In alleii
^ndelgängen rieten Abgeordnete und Zeit -mgsleute an dem

herum : Erzberger oder Bethmann ! D:tt-
stchlich ist die Stunde kritisch  geworden . Die Frage,
di« in dieser Stunde Geltung und Recht hat, ist die nach
unserem Krieg und Sieg.  Herr Erzberger hat sie ß!>
uE uni in seiner Weise beantwortet . Die Nation hat ein
"echt zu erfahren , ob es die Weise auch Herrn v. Bethmanns
g«Desx7! sei. Glaubt die Regierung dem Sieg ? Will sie ihn?
4-der n>,x glaubt und will sie sonst? Redet das Schicksal des

Volkes durch einen Herrn Matthias Erzberger au?
«weroch ? Herr Helfferich hat sich in diesen Tagen laut zu
^ ükerzeuyung bekannt, daß uns der U-Bootskrieg ans Ziel
^iuyen wird. Und nun Herr Erzberger . redet er für ien
^unz -er ? Dann wäre die Regierung von gestern auf heute
AE umgefallen. Das Blatt schließt' Wollen wir uns ver-
W»»tzen ^ ssen von einem Erzbergerstrudel?

Das Organ der Konservativen, die „Kreuzztg.", schreibt:
Es ist nur natürlich , daß das Gefühl, ein fester entschlossener
Wille fehle an leitender Stelle und daß die Erfahrung , mit
jedem Drängen und Fordern etwas erreichen zu können.
schl!eßlich zu einem Kampf der Parteien um die
Regierung  sichren muß. So stehen wir denn vor einer
Zuspitzung der Lage, in der sich der Reichskanzler an¬
scheinend der Enffcheidung sür die eine oder andere Seite,
die er bisher , zuletzt bei der konservativen Kriegszielinter¬
pellation, immer so ängstlich vermieden hat, nicht mehr ent¬
ziehe,- kann. Sieg oder Verzichtfrieden, das ist offenbar die
große Frage des Augenblicks.  Wir können nur
erwidern , daß ein Bekenntnis der Reichsleitung zum Ver-
zichtfrieden nach unserer Auffassung die Katastrophe be¬
deuten würde Wir vertrauen auf Seine Majestät den
Kaiser, unseren obersten Kriegsherrn , und vertrauen auf den
Manu , dem er die oberste Kriegsleitung übertragen hat . Nach
seinem Wort werden wir die Nerven behalten und
w e i t e r kä m p f e n,  bis sich die Gegner unserem Willen
beugen, weiterkämpsen bis zum siegreichen glücklichen Frieden.

*

Wichtige Besprechungen beim Reichskanzler.
I ~ Belli », 7. Juli . (Gig Meldung , zb.) Im Rcichs-

kanzlervalais haben gestern abend, wie wir hören, wichtige
Bcsprechu'.^ en des Kanzlers mit führenden Abgeordneten
stattaefni 'den. So hat der Vertreter der national-
liberalen  Partei vorgesprochen, und Abgeordneter von
Payer hat Herrn v. Bethmann Hollweg im Namen der
Fortschrittlichen Volkspartei  deren Wünsch«
vor getragen . Um 9 Uhr abends wurde eine aus sechs Mit¬
gliedern besteheude Deputation der sozraldemolrati-
schen Fraktion  vom Kanzler empfangen . Die Depu¬
tation batte den Auftrag , den Kanzler darüber zu unter¬
richten, daß die st-sialdemokratische Fraktion von chm eine
unzweideutige Erklärung  darüber verlangt,
daß die deutsche Regierung noch heute auf dem Boden der
Erklärung vom 4. August 1914 steht, den Krieg als einen
Verteidigungskrieg  führt und daß sie jederzeit bereit
sei, auf der Grundlage des Status quo allgemeine Friedens¬
verhandlungen einzuleiten . Des weiteren verlangten die
Sozialdemokraten Einführung des parlamentarischen Systems
und st fertige Ernennung von führenden Abgeordneten von
allen Parteien zu Ministern und Staatssekretären , werter
die sofortige Einführung des Reichstagswahlrechts
in Preußen.

Der Kaiser beim Reichskanzler.
W. T- B. Berlin, 7. Juli . (Amtlich. Drahtb nicht.) Der

Kaiser  hat sich nach seinem Eintreffen vom Bahnhof zum RtichZ.
kanzler begeben und dessen Vortrag entgezenzenommen.

Hindenburg und Ludendorff znm Bortrag
beim Kaiser in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 7. Juli . (Amtlich.) Generalfeld¬
marschall v. Hindenburg  und General der Jnfantecie
Ludendorsf  stnd zrm militärischen Vortrag bei Seiner
Majestät dem Kaiser  in Berlin eingetroffen.

Aeutzcrst blutige Niederlage der Russen
Oer Tagesbericht vom 7. Juli.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  7 . Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Gute BeobachtungSmöglichkcit steigerte gestern den Ar-
tilleriekampf in einigen Abschnitten der flandrischen und
ArtoiS - Front ;u erheblicher Stärke.T

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Das durchweg lebhafte Feuer verdichtete sich besonders

bei Ccrny , am Aisne - Marne -sKanal  und in der
westlichen Champagne.

Nach schlagartig einsetzrndcr Artivericwirknng griffen
die Franzosen mit starken Kräften vom Corutllet bis zum
Höchberg an. Südöstlich von Nancy wurde der Angriff durch
Feuer und im Nahkampf durch Gardetruppen abgewiesen.
Am H o chb e r g wurde der Gegner , der in Teile des vor¬
deren Grabens eingedrungen war, durch kraftvollen Gegen¬
stoß hannoverscher R »gimenter vertrieben.  Hier stießen
die Franzosen erneut vor und brachen nochmals ein . Mederum
wurden sie durch Gegenangriffe und in erbitterten
Kämpfen  Mann gegen Mann völlig zurückge¬
worfen.

Erknndungsvorstöhr am Brimont und bei Cernay -ea-
Dormois brachten uns eine große Zahl von Gefangenen ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Bei vielfach auflebendem Feuer keine größere Gefechts-

Handlung.

Bei Tag und bei Nacht war die Fliegertätigkeit
sehr rege. 8 feindliche Flugzeuge und ein Fesselballon wur¬
den abgeschsssen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Hecresfront des Generalfeldmarschalls Prinz LcopolL

von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten p. Bötzm-Ermolli.

Die Schlacht in Ostgalizien hat gestern zu einer äußerst
blutigen Niederlage der Nüssen  geführt.

Nach inchrstündigem starkem Zerstörungsfeucr setzte au»
frühen Morgen der Russe einen Angriff zwischen Koniuchh

. und Lowrykowce  ein . Mit immer neuen ins Feuer ge¬
worfenen , tief gegliederten Truppen stürmten die russischen
Divisionen gegen unsere Front . Bis zuio Mittag wiederholte
der Feind seine Angriffe , die sämtlich  unter den schwersten
Verlusten zusammenbrachen.  Auch die Verwendung
von Panzerkraftwagen blieb für die Russen nutzlos , sie wur¬
den zerschossen. Gegen die znrückllntenden Massen griffen
unsere Jagdstaffeln aus der Luft ein . Bereit gestellte
Kavallerie wurde durch Fernstuer zerstreut . Später griff der
Feind in einem keine Opfer scheuenden neuen Sturm
weiter nördlich bis zur Bahn Zlorzvw Tarnopol und zwischen
Batkow und Zwizyn an. Auch hier kam er »eicht vorwärts,
überall  wurde er geworfen.

Bei Brzezany - Stanislau  sowie an einrgrn
Stell -» im Karpathen -Vorland sind gleichfalls starke russische
Angriffe verlustreich gescheitert.

Erbeutete Befehle in französischer Sprache zeigen , von
wem das russische Heer zum Angriff getrieben wurde , der ihm
keinerlei Erfolg gebracht, dagegen blutigste Opfer gekostet hat.

Rheinische, badische, thüringische, sächsische und öster¬
reichisch-ungarische Truppen teilen sich in die Ehren deS
Schlachttages.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
In den Karpathen  vielfach rege Ctefechtstäftgkeit. An

mehreren Stellen wurden Vorstöße der Russen zurück-
gewiesen.

Bei der

Heeresgruppe des Generalseldmarschakls v. Btackeuieo
und an der

mazedonischenFront
ist dir Lage unverä ^ rrt.

Der Erste Generaiquartirr -meister: Ludendorss.

Der deutsche Kbendbericht vom 7. Juli.
W . T.-B. Berlin , 7. Juli , abends . (Amtlich . Drahtbe¬

richt.) Im W e st e n nichts Besonderes.
Auf dem Schlachtfelde in Galizien  haben die schweren

Verluste den Russen eine Kampfpause  ausgezwuiigen.
Bei StauiSlau sind kleinere Angriffe des Feindes gescheitert.

Ein feindlicher Fliegerangriff in Westfale»
W . T.-B. Münster , 7. Juli . (Drahtbericht .) In der Nacht

haben l-iuige feindliche Luftfahrzeuge dem Industriegebiet
einen Besuch abgesiattet . Im ganzen wurden acht Bomben
a b g c w o r f e n,  die einen Sachschaden von etwa 2090 M.
angerichtct haben. Industriegebiete wurden nicht getroffen.
Niemand ist verletzt.

Hfterreichisch-ungarischer Tagesberlcht.
IV. T.-B. Wien, 7. Juli . (Drahtbcricht) Amtlich verlautet vom

7. Juli , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
An mehrere» Stellen der Kerpathensront lcbte das feindlich«

ArMeriefeuer gestern merklich auf. In der Gegend von Dorna»
Watra , Kirli - Boba und im Ludowagebiet.  daun
beiderseits des Jablonitzabacheserreichte es zeitweilig größte Hesüg-
leit. Unsere Arrillerie erwiderte niit kräftigem Zerstoruugrssuervon
guter Wirkung. Bei Kirli-Baba räumte der Feind seine Deckungen
gruppenweise. Erkundungsabteilur-geil des Gegners, die an mehreren
Stellen vorzugche» versuchten, wurden abgewiesen.  Bei
S t a » i s l a u habe« die Rassen nach heftigster ArtMrrievorbereitmr,
mehrere starke, aber erfolglos « Angriffe  geführt . Den
Hauptstoß hat das tapfer ausharrende ungarische HeereSiafanterie-
Regiment Nr. 6ss abgeiricfen. Auch bei Hutta und S o I »t-
w i n a find in den späten Nachmitiagsstuudenrussisch« Angriffe gr-
kchettert. Im Raume um Brzezauh  kan - es gestern nur zu
einem kurzen seirdlichen Borstoß, der abgewehrt wurde. Wie er¬
folgreich die Verteidigung der hier lämpfrnden deutschen und osma»
Nischen Truppen und der tapfer mitwirkende» Honved-Regimenter
Rr. 308, 309 und 3J0 in den Vortagen war, zeige» die anf etwa
13 vüü Mann  geschätzten Feindesleiche»  im Borkelde. In
unbegründeter ttberfchätzuug ihres begrenzten Zusallerfolges vom
2. Juli hofften die Rossen, gestern die Evischridung südwestlich von
Z b o r o w durch einen Massen  st oß  herbeizuföhre ». ttnte,
Heranziehung eines Gardekorps, weiterer neuer Kräfte und starker
Artilleriemassen setzten die Russen in einer Froutbreite von ±6  Kilo-
unter etwa 9 bis 10 Divisionen stellenweise 15 Wellen ttes zu wieder»
hotten Angriffe» ein. An der heldenmütigen Halttmg deutscher
Regimenter brachen alle »ach mehrstündigem Vorberrttnngssener
vom frühen Morgen bis zum Mittag vorgetriebene« Massenstürme
erfolglos und blntisg zusammen.  Dem tapse« »
Souborer-Jnsavtcrie -Rcgimcnt Nr. 23 und der vortrefflichen mit-
wirkenden K. und K. Artillerie gebührt ein rühmlicher Anteil an
dem großen Erfolg des gestrigen Tages. Mehrere Paazerkcaftwazea,
die anzngreise» verfocht,«, wurde» zerschossen. In den Nachmittags»
staube» wm di« Angrisiskrsst des Gegners derart gebrochen, daß.er,
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verfolgt durch da» Maschineagcwehrfener einer Jagdstaffel , zurück»
ßlnteu  mußt «. Dir zur beabsichtigen Brefalgaag hecanqefühcte
Wndlickc Kavallerie wurde durch Feuer zersprengt. Dl« Verlust«
G« S Feinde » find außerordentlich schwer;  unsere halte«
sich in miktztgen Treuzeu . Ein gegen 8 Uhr nachmittags bis fudwest-
tzch Zborow wiederholter russischer Angriff hatte de« gleichen Miß»
g»folg wie all« früheren. Ski Battow - Zwhezyn  sin » nach.
AgÜtags mehrere gegen österreichisch- un- arisch« Truppen geführt«
> » ,riss « gescheitert.  In tapferster Gegenwehr und in er»
hittertrm Handgemenge haben das Gyi>rer -Jnsa «terie-R-gim"nt
Kaiser tmd König Karl Nr . iS >md das Szrmbathelher -Jnfanterie»
Uegiment Nr . S8 den Feind vollständig geworfen. Österreichische und
deutsch« Artillerie hat auch hier vortrefflich zufammengewirlt , und
g» Verein mit der Infanterie dem Feinde schwerste Verluste zu-
» » gt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
-nrtzer echöprr Patrouillentätigleit im Fornogebiet  nichts

melden.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Kein« Ereignisse.
Der Chef de» Generalstabes.

Oer krieg gegen England.
Annahme des Dienstpflichtgesetzes im

englischen Unterhaus.
W . T .-E . Amsterdam, 7 Juli . (Droistbericht. Reuter .) Das

Unterhaus hat in zweiter Lesung das Dienstsflnhtg .'sch mit 180
gegen 55 Stim men auxeuommen.

Englische Drohnng gegen Spanien.
— Rotterdam , 6. Juli . Fm Unterhaus « exÜSh&e Lord

Robert Cecil  a -uf eine Anfrage , daß die englische Regierung
beabsichtige , von jedem neutralen Lande einen gehörigen
Schadenersatz zu erzrm-ngen , von dem bewiesen werden bömie,
drch es die Abfahrt von Schiffen aus seinen Häfen zugekassen
habe , die in Seewegen außerhalb des KrieMebieteS Minen
legten , durch die 'Schiffe und Ladungen verloren gingen . Der
Minister sei dem Abgeordneten dafür darrlbar , doch er ihm
Gelegenheit verschafft habe , diese Absicht der AMrerten !und»
gafem.

Der englische Beeinflnssungsfeldzug
Presse.

und die

In eineur „Rätsel " überschriebenen Aufsatz der „Leidiger
Leuchten Nachrichten " zmn Lügenseldzwg der Feinde gegen
umS heißt es : „Aber dennoch braucht es nicht so zu sein , wie
eS leider ist, wenn wir rechtIesttg Gegenminen  gegen den
englischen Beeinflnssungsfeldzug gelegt hätten . Das haben
wir aber nicht getan , und das war unser anderer großer
"Fehler . Unsere Aufklärnngstätigleit  im Ausland
hat völlig vcchayt . Nach dem Krieg wird eS ein verdienstliches
Wenk sei« , alle die Unterlassungssünden anS Licht zu ziehen.
Heute nsch schon >g« agt werden , daß die ge r inge Unter»
stützung , die die deutsche Presse  mit ihrer freiwilligen
AufM -cungSarbeit hei den de-rkschen Regierungs-
.steckLe -n fand , wohl die Hauptschuld  allen Übels ist.
Denn die denlsche Presse war das wirkungsvollste , ja wohl ein»
zige Instrument , das mit Aussicht auf Erfolg angewendet
werden konnte . (Sr . ? . durch die deutsche Eigenart , die in
unserer Pvtffe verkörpert ist, hätten wir wenigstens die ein¬
sichtigen und gebildeten Kreise des Auslands gewinnen
künnen . Aber anstatt die Presse zu fördern , wurde vierfach
die englische Propaganda rrt sklavisch n .nh »eahmt . Der Er»
folg hat stch gegeigt . Doch leider hat auch diese Dchre noch
nicht genügt . Und während immer mehr Flugblätter und
Tsaktätchen in die Welt hinansflattern , tagtäglich neue Zeit»
schriften « nd Korrespondenzen entstehen , die die Meinungen
der einzelnen KmegSwirtschastsämter zum besten geben , wird
die deutsche Tagespreise durch die angebliche Papier-
k na pp h « it  zum Torso gestempelt . Und doch genießt
allein sie d « S Vertrauen  der Leser , das alle diese
.,KrisgSfunroyate " umsonst anftreiben . Freilich auch dieses
Vertrauen muß untergraben werden , wenn der Presse kem
Platz mchr bleibt , um zn den Tagesereignissen Stellung neh»
»non zu können . Die Welt ist voller Rätsel . Eins davon ist
auch, daß drei hart « Kriegsjahr « und die Erfolge
de» Ausland « » unsere amtlichen Stellen vom Wert der
Presse noch immer nicht zu überzeugen ver-
mochten ." _

Rußland.
Arttvmhfen der Selbfiändigkeitsöestrebunge«

in der Ukraine und Finnland.
W . T .-B. Amsterdam , 6. Juli . Dem „Mgemeen Han¬

delsblad " wird von seinem Berichterstatter in Stockholm ge¬
meldet , daß die Macht der Bolschewicki in Petersburg zu-
nimmt und die Stellung Kerenskis dadurch immer schwie¬
riger wird . Die separatistischen  Strömungen in der
Ukraine und in Finnland  sind im Wach sen be¬
griffen . Man wartet dort auf die Gelegenheit , um sich von
Rußland loszutrennen

Finnland verlangt Entfernung der ruffischen
Truppen.

W . T .-B. Petersburg , 6. Juli . Aus Helsingfors wird
gemeldet , daß auf Ersuchen des Vertreterausschusses von
llleaborg die dort lagernden .ruffischen Truppen die Stadt
verlassen haben . Auch andere Städte in Finnland haben um
Entfernung  der ruffischen Truppen ersucht . Der ftühere
Generalgouverneur von Finnland , Sain,  wurde aus der
Peter, -Pauls -Festung entlassen.

Austreibung der Juden unter der neuen russischen
Zsteiheit.

Im Proskvrowschen Grenzkreis (Gouvernement Podvlien)
siedelt die neue Dorfverwaltung die Juden aus . Die Be¬
gründung ist höchst einfach : da die Juden bei der bevorstehen¬
den Landverteilung  auch ihren Anteil verlangen
werden , muß man sich vorher von ihnen befreien.

Der Arbeiter - und Soldatenräte -Kvugrrß gegen den
Antisemitismus.

W . T .-B . Petersburg , 7. Juli . (Doahlbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Agendar .) Der Kongreß der Arbeiter-
uud Soldatenräte hat eine Entschließung über die Bekämpfung
des Antisemitismus angenommen . Die Entschließung tadelt
die juderifemdliche Agitation , in der eine Gefahr für die
revolutionäre Bewegung erblich w ' rd . Sie fordert von jede -n
Demokraten scharfen Kampf gegen alle Versuche antisemitischer
Reglungen und Unterdrückung und jeder Werbetätigkeit dieser
Art.

»

Empörende Befiandlnng deutscher Kriegs¬
gefangener in Rußland.
Anssageu einer Moskauer Zeittmg.

W . T .-B. Berlin , C. Juli . Die in Moskau erscheinendeZettung
„Sozialdruwkrat " weist gegenüber den Berichten der russischen bürger¬
lichen Presse über die angeblich grausame Behandlung und dre
Unterernährung der russischen Gefangenen in Deutschland darrvf
hin , daß. wemr dies der Fall wäre, cs doch die Ententemächte
verschuldeten,  die seit dem Beginn des Krieges versuchten,
die Bevölkerung Deutschlands au?zubunk,ern. Die Zeitung erwähnt
die unglaublichen Verhältnisse,  nnter denen die Deut¬
schen an der Murman -Bahn arbetten mußten , ferner den Fall m
Lukjanow im Gouvernement Nischnij Nowgorod, wo durch einen ver¬
brecherischen Leichtsinn Kriegsgefangene lebendig ver¬
brannten.  Ferner erwähnt das Blittt die Fahct von Gefangenen
im Winter vorigen Jahres von Ufa bis Jursew ini Äonvernement
Livland, wo die Gefangenen keine Nahrung  erhielten und
unterwegs ein Untcrlcrbsthvhus ansbrach. Dabei wurden Tote mtt
Lebendigen zusammentransportirrt . In Jurjew wurde der Zug
vergessen und ebenso die Kranken. Man erinnerte sich .hr :r erst,
als die Epidemie die Stadt bedrohte. Einige Dutzend Kranke ver¬
brannten lebeudia in eineni Gebäude, wo sie zur Nacht ürtermert
waren . Nach weiteren Meldungen seien ferner in Lamara wegen
empörender sanitärer Verhältnisse im Laufe einiger Monate
300 000 Kriegsgefangene an Seuchen gestorben.
Dies sei nnter dem alter. Regime geschchen. Unter dem neuen
Regime habe der Kricgsminister KerenSki ausdrücklich den Befehl
gegeben, die Kriegsgefangenen, die sich den Feldarbeiten entzogen,
sollten den allerhartcsten Strafen unterzogen und zu de.,
schwer st enArbeiten  bestimmt werden. Di - Strafeppedittonen
sollten gegen solche Gefangene mit aller Schärfe verfahren und selbst
vor den! Gebrauch der N a g a i ka nicht Halt machen.

Der Unegrzustsud mit Amerika.
Kr . Genf , 7. Juli . (Eig . Drähtbericht . zb.) Der Lyoner

Presse zu-folpe ist bisher nur ein amerikanischer
Truppentransport  in Brest eiuget rosten mit etwa
1500 Soldaten . Am nächsten Sonntag defiliert ein Bataillon
der Teddies in Paris . (Min gibt den amerikanischen Sol¬

daten nach Roosevelt den Spitznamen in Frankreich wie da»
englischen Tommries . Ob dir Zahl von 1500 ganz auf Wahrheit
beruht , stcht noch dahin .)

Weitere amerikanische Hilfsgelder.
W . T .-B. Washington , 6. Juli . (Reuter .) Die Ber>

einigten Staaten bieten neuerdings Großbritannien hundert
Millionen und Italien 50 Millionen Dollar.

Die Umwälzung in China.
W'. T .-B. Schanghai , 6. Juli . Die Eisenbahnlinie

Peking -Tientsin wurde heute früh bei Langfang von den
Truppen Tschang Shuns aufgeriffen . Die Verbindung wurde
unter Mitwirkung ausländischer Offiziere wiederhergestellt.
Twan Tschijuj steht jetzt in Waschang an der Eisenbahnlinie
Tientsin -Peking , 40 Meilen südlich Tientsin . Er befehlrgt
die 8. Division und trifft Vorbereitungen zum Vormarsch
auf Peking . Die der Republik  günstig gesinnten Pro¬
vinzen sind , U-ie berichtet wird , ermutigt.  Tschang Shnn
ist so gut wie is oliert.  Selbst seine früheren Verdun»
beten find jetzt gegen ihn.

Die GegenregierunK in Nanking.
W . T .-B. London , 6. Juli . (Reuter .) Die telegraphische

Nachricht von der Errichtung der vorläufigen Regierung in
Nanking  ist eingetroffen.

Oer Heldenkampf in Gstafrika.
W - T .-B. Berlin , 6. Juli Die deutsche Koloittalgesellschasthat

von ihrer soeben abgehaltene« Haupivorstandslitzung folgendes Tele¬
gramm an den Staatssekretär des Reichsmarineamtes Dr . Sols ge¬
richtet:

„Nnter den Heldentaten dieses gewalttgeu Krieges gegen eine
Welt von Feinden steht der Kampf einer nur kleine» Schar
tapferer deutscher Männer gegen v i e I f a che f e i n d I i che Über¬
macht  uni unsere sclwne kleine Kolonie Ostafrika an hervorragender
Stelle . Erst nach Kriegsende wird es möglich sein, di- Einzelheiten
des niit Löwenmut  durchsochtemn Kampfes, der unter Ent¬
sagungen und Entbehrungen unter Hemmnissen und Schwierigkeiten
schlinimster Art ohnegleichen war , kennen zu lernen . Mit Ewr«
Eizellen ; gedankt aus ihrer Vorstandssitzung die Deutsche Kolonial»
acsellschaft in unauslöschlicher Dankbarkeit  der
oentschen Flagge m Übersee geleisteten Dienste unserer braven Oft-
asriianer , denen Gott wertere Erfolge verleihen möge.

Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg.
Dr . Sols erwiderte:
„Eurer Hchaii für die mir namens der Deutschen Kolonial»

geseklschast gesandten, die rmrergleiidlichcn Taten der Schutztrnppe
m Deutsch-Ostasrika vürdigirderi Worte meinen üef empfunoen«
Dank aussprcchcn zu dürfen , gereicht mir zur besonderen Freude . Mtt
Eurer Hoheit und der Deutschen Kolontalgesellschast hege ich di«
Hoffnung, daß inneren tapferen Ostasrikanern mit Gottes Hilfe ein
erfolgreiches Autzhmrcn bi? zu einem glücklichen Kriegsende be»
schieden sein möge. Das Vaterland gedenkt mtt stolzem Bewußtsein
seiner im fernen Afrika kämpfenden Södne , deuen es nach FriedenZ«
schluß die gebührende Anerkennung rollen wird. Säst ."

Die Stockholmer SozialistenLonferenz.
Einlenk «irg der belgischen Sozialisten.
W. T .-B. Stockholm , 6. Juli . (Drahtbericht .) De,

hollänbisch -flatttruavische Ausschuß veröffeuüicht eine Er«
klärurrg der belgischen Abordnung  bei der Stock¬
holmer Konferenz , bestehend ans Emil Bandervelde und
Louis Brristjere . Das lange Aktenstück bezeichnet eS nach den
üblichen heftigen Ausfällen gegen deri deuffchen Imperialis¬
mus und die angeblichen Welcherrschastspläne Deuffchlrnd»
und seiner Verbündeten als eine Pflicht der Entente -Sozia¬
listen , zu erklären , daß der Verteidigungskrieg ihrer Länder
von allem zu reinigen sei, was an Rachegelüste erinnern
könne . Jeder Plan einer . Zerstückelung Deutschlands oder
Österreich -Ungarns müßte in den belgischen Si ^ ialisten un-
versöhnliche Feinde finden . Die gleiche Stellung nehme man
gegenüber jeder wirtschaftlichen Liga gegen Deutschland eia,
ebenso jedem Versuch gegenüber , das Land tributpflichtig za
machen , oder jeder Maßnahme , die darauf abzielt , e» zu
isolieren.

Iren über die ententefre«ndli«he Komödie
in Stockholm.

W . T -B . Stockholm , 6. Juli . Zwei in Stockhcckm sich arrs»
haltend » Irländer . GnugeS Chatterton Hill und John»
Gafsnch , d:e dir Seche ihres Landes bei der Stockholmer Kon-

(12. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Vauernhaur 8a»8-8<ruei.
Von Ev» Gräfin w» Bwudisfin.

„Ein Badeanzug ?" wiederholte Elisabeth nur.
„Ja — zil a große To—ilettz — a Frack un a weiße

Bind ' war ha kei' JÄ net g'wesen! Und loie die Leilt
g'nug g'schrien haben un der Schandarm mit große
Kraft zurückg'rudert is — san mir furt , zurück zur
Badekabin'. Aber der Schandarm — io em schlechter
KerlI — hat sich auch wo em Rad ausborgt — un wie
wir fertig find, als feine Bürgersleut ' — steht er schon
an der Tür von der Kabrn' — :m grob is er worden !!
Aufg'schrieb'n find mir , das Boot hat er a» eine Ketten
g'legt und den Schlüssel vom Badehäusl mitfurtg 'nom-
men ; „un dös Rad" , hat er g'sagt, „dös Rad wird
konfessioniert (konfisziert ) —" an der Lenkstangen hat
ers 'packt — im weg damit is er !"

Das war ja eine böse Geschichte,, die beiden sahen
sie, auch ihrer Auffassung der Sache unficher, recht

'verlegen an.
„Das Rad , das gehört dem Assessor, das muß er so¬

fort reklamieren ", sagte Elisabetl) vlötzlich, und die
Maler , die ihrem Ideenga -ng nicht folg:r̂ konnten, mach¬
ten ganz erstaunte Gesichter. „Bitten Sie ihn, daß er
gleich die Sacke in die Hand nimmt — er versteht ja so
etwas vorzüglich — wozu ist er denn Jurist ?"

Irgendein geheimes Gefühl riet ihr , ihn in diese
Angelegenheit hincinzuziehen — viilleicht, vielleicht
wurde sie dadurch von ihm befreit - Es war ja nur
eine reckst unbestimmte Hoffnung und inenschenfreund-
lich kam fie sich nicht dabei vor — aber doch konnte sie
Hren Vorschlag nicht bereuen. Wie erlöst atmete sie
endlich die kühle Waldlust in riefen Zügen ein. Wie
köstlich war der Frieden , >vie feierlich schön die Tannen
ringsum ! Selbst der Wasserfall haste so viel Beruhi-
Mwckes in feinem aleichmäßigen Rauschen, und dabei

war sie seit Wochen nicht inehr dazu gekommen, auf der
stillen Bank neben dem silbern glitzernden, lebendigen
Vorhang zu sitzen. Sie genoß alles wie ein neues Ge¬
schenk: die paar Demanttropfen , die bis zu ihr hrn-
spritzten, das weiche Moos zu ihren Füßen , das Gegurre
der Wildtauben , die einzelnen Sonnenlichter -aus dem
nadelbeftreuten Boden — und vor allem die Ruhe, diese
himmlische Stühe! Einmal nick>r gefragt werden, nicht
antworten brauchen, kern Mittel ersinnen zu müssen,
unr ein ausbrechendes Feuer verschiedener Meldungen
zu dämpfen — und irgendwo brannte es ja immer ! —
nicht ewig ihre Geduld zusammenzuraffen, um jedem
einzelnen ihrer Gäste gerecht zu werd-en. Wenn sie
nachsann: jeden Morgen war sie mit Slngst aufgewacht,
welche Überraschungen ihrer wohl im Laufe des Tages
harren mochten — jeden Abend war sie um ein« Er»
fahrilng , eine Enttäuschung reicher ins Bett gestiegen.
Ihre Gäste ertöteten langsam ihre Illusionen — eine
nach der andern . Alle menschliche Kleinlichkeit ablegen,
das hatten sie bei ihr sollen; und das nahe Beieinander-
sem schien ihre Fehler nnr noch zu verschärfen. Jetzt,
ja jetzt galt es vielleicht noch euren letzten Kanipf aus-
zufechten, — einen allerletzten Kamvf — aber sie
würde Siegerin bleiben ! Dann mochte noch ihr Gast
sein, wer wollte, vertreiben würde sie gewiß niemand
— aber es wäre ihr doch nicht unlieb , wenn sie dann
ihr Reich für sich haben diirfte — dann, wenn es erst
wirklich einmal ein Sans -souci wäre!

Sie zog einen Grashalm aus der Erde und wand
ihn sich um den F 'nger . Dürftig wi : dieser Ring mochte
ihren Verwandten die Ehe Vorkommen, die sie schließen
wollte ; und einfach und anspruchslos wie dieser Platz,
an dem sie ihren Entschl'.iß faßte, würde der Rahmen
ihres künftigen Lebens stin . Eine norddeutsche, kleine
Universitätsstadt — ein simpler Prozessor mit einem
bürgerlichen Namen , sie sah schon Tante Sophies krause
Nase bei dieser Eröffnung ! Und halt« sic selbst denn
nicht auch geschwankt, war es nicht doch etwas Angst
vor dieser bescherdenen Existenz gewejea. die fie immer

von neuem veranlaßte , auf den Zufall, auf die leere
Ecke in ihrem Hause zu warten ? !

Aber die Schicksalsecke fand sich nicht von selbst ein,
man mußte sie suchen! Und beichten loollte sie ihm,
wie schwach und zaghast sie gewesen sei und sich ge¬
wissermaßen hinter Tante Sophies Hostleid versteckt
hccke — —

Me Stunden vergingen ihr im Spiel ihrer Ge¬
danken wie nichts. Sie merkte es kauin. Da hörte sie
hinter sich auf dem elastischen Boden eilige Schritte:
'nein Gott , war sie denn nirgends oor einer Störung
sicher? ! Sie schaute um stch und der Grashalm glitt
ihr vom Finger : es war der Affeffor!

Doch nichts mehr in seinem Gesicht von der über¬
legenen Ruhe , mit der er den beiden Malern geantwor¬
tet batte : „Lassen Sie nur ! Das ist meine Spezialität
— ich verstehe es glänzend, mit solchen Leuten wie die¬
len „Schandarmen " umzugehen!"

Bei seinem bestürzten Ausdruck stieg ein angenehmes
Triumphgsfübl in Elisabeths Seele auf : als Freier kam
er in diesem Augenblicke sicher nicht!

„Nun ?" stagte sie etwas heuchlerisch. „Schon alles
erledigt , Herr Stummtvitz ? Ja die Vermittlung
durch einen verständigen Menschen ist bei wichen kleinen
Reibereien die Hauptsache,"

„Sie überschätzen mich, meine Gnädige ! Oder viel¬
mehr die Leute hier ! Mit denen ist ja gar nicht zu
reden, die nehmen keine Vernunft an ! Kurz und gut,
ich habe nicht nur nichts erreicht, sondern noch eine
Klage wegen Beamtenbeleidigung zu erwarten —"

„Aber, Herr Assessor!" Elisabeth tat ganz erregt.
„Sic können sich tvohl vorstellen, wie Peinlich es für
mich ist, hier niit der Obrigkeit in ernsteren Konflikt zu
geraten . Ich muß offen sagen, ick hätte Ihnen mehr
Umsicht und vor allem : bedeutend mehr Rücksicht auf
mich Sit getraut !" (Fortsetzung foIeU
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Empfanifsdame,
auch z. Repräseut . oder Führung
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o. Anh., Stellung . Eventl sofortiger
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Gebild. Dame . Mitte 30, Akad.-
Wwe., gern , tätig , perfekt in Küche
u. Lausw ^ in sprachen u. Litt , stch.,
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K _ LkmietMgei J|

Vueisenauftr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.
^ Näheres bei Heilhecker. 8 4070
Göbenstr. 26, P .. 3-Z.-W^ erraste,

auf 1. Oktober zu verm. 8 8148
Grabcnstr . 28, 3, sch. 3-Z.-W., 1. Okt.
Hallgarter Str . 3, Part .. 3-Zrmmer-

1. Oft . Nah. 2 St . l.

1 Zimmer.
Adolfstr. 3 Mans .-W^ Zim. u. Küche,

zu Herrn. Näh. Bahr . Bierhalle.
ManrmuSstr . 12 helle Frtsp .-Wohn.,

1 Z. u. K ,̂ 20 Mk. mtl. zu verm.
Näb. dafelvst bei Herrchen (Laden).

Herderstr . 2. L .. 3-8 .-W. N" N. 2.
^Erlstraß « 2 3 Zimmer u. Küche für

490 Mk. zu verm. 1064
^erostr . 32  1 Rim.  u . Küche. 1222 ^ «trktstr. Ä , Ecke Wagemannstraße,

3-ZiM.-Wohn., Küche. Badezim. zu
vm. NB . Schuhhaus Ernst . 1175

Schwalbacher Straß « 10, 1 Zim. u.
K., Stb ., zu verm. Anzusl 12—1
«. nachm, nach 7 llh r. Scharnhorststr . 2. 1. ick. S-Z.-Woün.

2 Zimmer. Zletenr . ö, Hp., 3 gr . Z. u. K. zu vm.
N. Metra. Pauli , Röderstr. 38. 1079

Friedrichstraße 27 «chgefchl. 2-Ztm.-
LLvhn. an ruH. Leute am sof. 1001

Zimmermanustraße 5, 2, S-Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober zu verm.

Kleistftraßc 8 2-Zim.-Wohn., Stb . P.
Zu erfragen Bdb 1 <§ L 10W 4 Zimmer.

5W£? t j£i? 8f£ 0$ e 12 2 dim . tt. fl .,
A . Mt (Wfc FronffpJ zu verm.Nah. bei Herrchen (Laden).

Sleistftraße 8 4-Züm -W. sofort. 1021
MauritiuSftraße 5, 1, 4Zim . zum

1. Oft N. W. Gerhardt . Tav .-S.Moritzstr. 70. Hth. 2, 2 Jim ., Kücheauf 1. Oktober. Nab. Bdb. 2. 1141 Niftstr . 25, 1. fchsnc I^ M ^Wohw
^lettelbeckstraste 20 sch. gr. 2-Zim.-W.
Nrttelbcckstr. 20 sch. crt. 2-8 .-W.. fett.

Schöne freigele«. L-Zim.-Wohn. fof.
oder spater zu vermieten . Näheres
Philippsbergstrabe 30, P . 1 8406626  sch-

Stiehlstraßr 13. B P , n.
K. für sofort od. 1. OK. ml  vernr.
Anzusehen dorm,. Mb . 1 L

ft Zimmer.
V̂ Leidstraße 51» 2.  schöne sonnig«

5-Zlmmer -Wohnung mit Zubehör
sofort od. später. Näh. Part . 1002

schwalbacher Str . 10 8 ZU fl., StL7,
fit öerm. Anzusehen 12—1 Uhr u.nachm, nach 7 Ubr.

Porkstraße 22. Vdh. 2-Zl "- -W 1 HJ" Am, Kaiser-Friedr -̂Bad 8 elog. 5-Z^-

3 Zimmer.
Wohn, mit «ü . K«mf. u. Zentral¬
heizung zu v. Sä.  b . Schramm. 1232

TOftÄÄ « *
8 Herrschaft!- 5-Zinuuer»

Wohnung m  vermieten . 1144
Drudeustr . 4, 2, geraum . 5-Z.-Wohn.,

Dadez., 2 Mans^ 2 Kell., 880 Mk.

GeiSbergftr. 28, Hochpart., 5 Zimmer
u. Zubehör auf 1. Oktober zu vm.

Lnisenpl. 8, 2, S-ZsM ., 2 Ball .. Bad.
Gas , elektr. Licht, 2 Maus ., 2 Kell.,
bald od. spät? Näh. V. l. 6 4071

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer -Wohnuna zu verm. Näh.
dasechst im 1. Stock. 1003

*t Ustnmer.

Dainbachtal 20 u. 30, Hocl,part.-W.
dcm 7 Zim. auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Kapelleusiratze 31. 1233

Läden und Beschäftsräume.

Kiedricher Straße 9, 1 r., großer hell,
tr . Raum z. Möbel-Einstell. 88007

Auswärtige Wohnungen._
eim, Billa Eintrachtstr . 5, 1,

prEv . 3—4-Z.-W. m. eig. Aufg.,
ab 1. 9. Dreiweldenstr . 5, Müller.

BWMiette Zimmer, Mansarden ,c.

Adelheidstr . 35, S. möbt Zim.  z u vm.
Adolfstraße 3, 1, gut inöbl.̂ Ziurmer,

Balkon, elektr. Lickt, zu verm.

sznC.  16 , 1, gut MÄ. Z. b.
Gerichtöstr. 9̂ 2 r ., schön « obÜertLS

Heleneuftr 18, Ltb . B. L, möbl. Zim.
Hellmundstr. 3, 1 r ., kl. mobl.  Zim.
He llmundstr . 6, 3, sch, m. Zim. billig.
Hellmundstr. 27 möbl. Mansarde so f.

_ junge Dame . _
Jahnstr . 16, 2, m. 3 ., ev. a. un mM.
Karlstraße 2, Pa rt ., mbl. Z., 3 Mk.
Kartftr . 18, 1, mätit "separ . Zimmer.
Ki rchga ffe 44,  2 , mblT'Zim. mit P ens.
Körnerstr . 8, 2, zwei fein möbl. Zim.
Lu isenstraße 43, 3, gut rnMTZim.
Moritzstr. 22, 2, gut möbl. Zimmer.
Nettelbeck str aße 26, 1 l., g. mK? Zim .
Oranienstraßc 17, Hth. i , sch. mbl.

Zim., 8.50 d. W, Sonnt aas cmzuf.
Philippsbergstr . 24, 1 l., sch. m. sep.

Balk.-Zimmer auf gleich zu verm,
Röderstraße 10 freunol . möbllMans.
Schwalb. Str . 23, lUDalkz . N. P.
Schwalbacher Str . 85, 1. mbl. Z. bill.
Wilhelminenstr . 6, P .. möbll großes

Froutspitz-Z' - :- --immer öillig zu veiun.
mbl.

rt
Zimmermannstraße 1, 1 r„

Balkonzimmer , elektr. Lin,

Schön möbl. j»mt. Zim. m. Gasbetzu v. Näh. Zimmermannstr . 7, 1 r.
Hübsch möbl. Zimmer an jüngere

Dame zu verm. Näh. Bierstadter
Höhe 56, 2 L, von 10—12 u. 4—6.

Leer« Zimmer . Mansarde « ic.

Drndenstr . 4, 1 u. 2. schön.  L
Moritzstr. 22. 2, L Ms7H7

8 Zimmer.

klehrerin möchte von ihrer 5-Z-
hu. 2 Zim» Küche, Maus , Kell.

a» Mieter abgeb««, welche die
Reinigung der ganz. Woh«. über«.
Off. u. P . 882 a. d. Dagbt -Bert

4 Zimmer.

4 Zimmer
«tt Zubehör u. Balkon per bald od.

tzckiter zn verm. Marfchall. Kaiser-
Fr led rich-Riug 14. 2.

Moritzstr. S, P . r.. mit reich!. Zubeh.
zum 1. Okt zu verm. Räh. bei der
HauSmeisterin, Frau Schaab, im
Hofe links od. Rheinstrahe IIS , 1.

5 Zimmer._Mez-Mm-Mmi
out  allem Zubehör u. Warmwasser»

Hnzung , für 1. Oktober zu verm.
^Lmsens traße 44, Thoma e.
5-Zjmmer «Wohnung
Srauienstraße 33. 3.  Preis 800 Rk.fiuto5-3iHnn'Vi|BU9.

Stock, Rheiastr . 115 mit Bad , Sas,
Nektr. Licht und reich!. ZubehSr
»«m 1. Oktober preisw . z« ver« .

-Näheres daselbst.

FiUFamil.-Billa
V - lfamllie ) 5 Zimmer «sw., für
1,00 Mk. ver sofort oder 1. Ottbr.
ätt verm. Garteuanteil . Herrlich«
Muude Lage. Nähe Bahnhof.
Me « neu hergerichtet. Anfrag . u.

—-« -- 873 an de« Tag bt -Berlaa.

srsee foDDiae5-3ü.-ffioiiL
$ f. ruh. Haus . 2. (St , direkt am
Nerotal. umständrhalb . z. L Okt.

möbliert früher ) zu vcr-
, ui' etku. Adresse im Tagbl^ B. ? o

' ' ^ 6 Zimmer.

SMl8W.S-3I»»Nl»chIW
in  2 -Fam - Ailla auf Okt. zu verm.
Näh. Aleraadrastraß « 8. Barr.

8 Zimmer und « ehr._

Luisenstratze 25
m die herrfchaftl. erngeriMete
8. Etage von 8 Z., 2 Kellern.
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf,
trrvve , Zentralheizung , elektr.
Lrcht, GaS ufw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
DöagemanmL «rsen«ra^ 2L

8-Zim« er-W»hn. mit reicht. Zubehör
Tavunsftratze 23,

S St., fof. zu »er« ., evt. auch spät.
Näheres dafetbft1 St. § 341

Läden und GeschäktSeäum«.

Mtücherptatz2 Aäckerei
mit Laden u. 2-Z^ W. z. Okt. Näh.
Hell mundktraße 2. 1 St . L 8 4748

Gejchäfksraum,
Entrrfol , mit mehreren Zimmern,
^preiswert zu v. La naaaffe 11. 827

WMjjLtte tu ingccraume
au ver« . Schwalb. Str . 10. Anzufch.
12—1 n. nachm, nach 7 Uhr.

__ Billen tmb Häuser.

Billa Ahornwea 1

verm. Näh. Immobilien -BerkehrS.
Gesellschaft m. h. H„ Marktplatz 3.
Telephon 30S.  _

Billa Biktoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Auaustavraße 19.Telephon 2S3. 828

Auswärtige Wohnungen.

I « Billa Souveuderg,
Kais ee-Friedr ich stratze 4, schönes

mit großer Küche, im
Abschluß, per sofort »Ser 1. Ott.
m  verm . B» Hattest. Te»«elbach.
Eluzusehen vo» IS—12 llhr.

Möblierte Mnhnnngcn.
Elegant mSMcrte abgefckckoffe«e

r - « . s -Mm - Mm
mit Küche. Bedienung, zu vermiet.
Bah nbofstr aste 6. 1 u. 2.

Sonnenderg . Bierstadter Straße 35.
2—3 möbl. Zim. mit Küche zu vm.

Kö » i « fteiu C Tauuus
gut m.  Billa , 7 Ziuu, m. all. Kmnf.
preisw ., a. man., zu verm. MH.
Wiesbaden. Jahnstraße 10. 1.

WSdtterte Zimmer. Mansarde « « .

kkdokfstraß- 3. Glh.. 2 gut ur. Zi« ,
Klav.. KochgaS. Master, mtt Ab-
schtutz zu v. Näh. Bavr . Bierhalle.

DelaSveesttaße 4
möbt Zi» . mit elektr. Lickst auf jede

Dauer sofort »u vermieten.
Emser Str . 44. 2 l.. schön möbl. Z.

«it guter Pension sofort zu verm.
Frießrichstr. 9. 1. behagt möbl. Zi « .

für kurze «. lau «. Zeitd.. *t. 36 M.
vrauienstr . 56, 2, schon möbl. Woh«.

«. Schlaf, . Anzns. 12—3 Uhr.

ItifMIi 68 . 2. (ft . ,
eleg. möbt Wohn- u. Schlafzimmer,

a. W. Küche u. Maus., auch «eteitt.
preis« , zu verm. (3—4 Betten ).

Offizier oder höh. Beamter
findet schönes Heim als Aveinmiet.

Goethestraße 24, 1. Etage.
Ae« mOHiette Man.

Wohn- «. Schlafr ., m. et St, Bad,
Fernsprecher. Tannusstraß « 22. 2.

Wagemannstraße 28 2 leere Zimmer
zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter-
halle rechts._

Walramstr . 4, M<rns„ gr. leer. Zum
mit Ofen u. Wasser zu verm.
Keller, Remisen, Stallungen re.

u.Oranicnstr . 38 Stall , f. Pferde
Kle inmeh,  Gr öße nach Belieb en.

Noonstr. 5 Stallung mit Kellerraum
u. 3-Zim.»W. Näb. 3 St l. 8  4068

Stalluug u. Remise zu verm. Räh^
Webergasse 38. 1. 1004

Ha
suchen

!wei Damen
gr. 2- od. ti.  Z -Zim .-Wohu.

mit Zub. in best. Hause zum Preise
bis 450 Mk.. zum 1. Oktober. Off.
unter B. 878 an den T agbl.-Verlag,

Allriustehrnde Dame (Beamtin)
sucht abgrschl. kleinere 2—3-Zimmer-
Wohn., 3. Stock ausgesckl., z. 1. Sept.
Off, m. Preisa ng. B. 884 Tagbt.-Bl-

Höhere Beamten -Witwe
sucht ueuzeiÄ. 4-Zrm.-W„ nicht über
2 zum Pr . bis 750 Mk. Sudv.
bevorz. Off , u. F . 877 Tagbl .-Verl.

Dauermieterin
sucht möbl. Zimmer in Mt . Hause od.
ein kl. wohnbar, gesund. Garten-

zum Meinbewohnen . Off.
M .-Zw«st., Bismarckr , 13,

Schö»es leeres Zimmer
«sucht . Angeb. mit Prmsangabe
B. « 1 an  den Tagdü-Veriag.

Für Dauermieter.
Hübsch möbl. Zimmer , in schöner

Lage, mit guter Bcrvfleg«ng,
monatl . 150 Mk. Zu erfragen im
Tagbl -̂Berlag . Zv

WW-hr-».;« !«.
Bad , elektr. Licht.

Näheres Tagblatt - Verlag.  vi
Möblierte Zimmer zu vermieten i»

Billa nahe am Walde. Offerten
_u - P . 878 an de» Taabl ^ Berlaa.
Schön möbl. Zimmer,

elektr. Licht. Bad. in best. Hause,
findet leidender Herr oder Dame
bei ehemaliger Schwester. Adresteim Taabl ^ Berlaa .»wo _ a m

2 berufstätige Dame«
finden eleg. möbl. großes gemeins.
» «Ist- HB«SllllWUll

mit Gas , El., evt. Bad, Beranda,
in ruhig , best. Hause. Adreste zu
erfragen im Tagbl ^Berlag . Fq

Leere Zäum « . Mansarden tt.
Ab 1. Oktbr. er. werden 2 od. auch 3

leere Zimmer (rueinandergehd.) frei
in feinem, ruhigen Hause m. Garten
(Kurlage), sehr geeignet für allein¬
stehende Herren oder Damen , auch
Ehepaar , zu mäßigem Preis . Ge-
wistenhafte Verpflegung zugesichert.
Juterest , wollen Ihre Wünsche unt.
L . 875 im Tagbl .-Verl. niederlegen.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Gr . Lagerkeller,
luft . uud holl, hoch gewölbt , etwa

100 qm gr. , sw. 2 Speicherräume,
jed. üb. 60 qm gr. f. g«. od. später
zu verm. Näh. bei d. Hausmeist.
Frau Schaab , Moritzstr. 5,  Seitenb .,
od. bei Bein , Rheiuftr. 115.

ßlklies liidlih» AiiW»
in einem Vorort Wiesbadens , wo
auch Gelegenheit zur Kleinviehzucht
vorhanden ist, zum 1. 10. 17 zu
mieten gesucht. Offert mit Preis
u. E. 875 an den Tagbl .-Berlag.

2 Dame». Mutter«. Tocht. suche»
- - 3.&4B. mit Zub. in gut. Hause.
Preis bi» 500 Mk. Frontsviv» . nicht
auSaeschloste«. Südviertel be». Ang.
«. (L^882 on den Taabt -Verlag.Dauermieter

Shrvaar sucht in guter Lage zwei
gcdiege» « öblierte Schlafzimmer m.
Kücheabeuutzung. Angebote mit ge-
riauer Preisangabe u. L. 881 au den
Tagbt -Brrlag _

Soliv . Herr sucht
ungestörtes möbl. Zimmer , ohne
Frühstück. Offert , mit Preisangabe
u. F . 882 an  d en Tagbl^ Berlag.

Herr sucht
Vvrnchmcs Zimmer mit Penstvn für
sofort. Angeb. nnr mit Preisangabe
u. Z. 881 an den Tagbl .-Berlag.  _

Gesucht werden von einem alt
Ehepaar 2 oder 3 hübsche gröbere

unmöblierte Zimmer
(Part oder 1. Stock), mit vollständ.
guter VerpsleMug , Bedienung . Heiz,
u. Licht, m einer ruhigen Penllo»
oder herrschaftlichem Privachause,
riahe dcm Kurhause , ob 15. Sevibr.
oder 1. Okt. d. I . Off . mit Preisu. T. 871 an den Tagbl .-Verlag.

K gnmhnlitimtW
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim. a. Kurh., behagt Zrm., mit
Frühst ., m. vorz. Verpsl. v. 6.50 M.
an . Für Kurgaste u. Dauermieter.

DgkL-MVaiblllh
Haus Ernst,

Reitallee 18,
beste ruh. Lage, am Stahlbrunneu
u. Kurhaus , mod. gr. Zimmer , prima
Betten , Speisesoal , Gesellschafts-Zimmer , durch!, überdachte Balkons.

Beste reich!. Verpflegung.
Mäßige Preise.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im .Meinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 20 Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle.

1
— Privat. Verkäufe._
ii i - - Ein Pferd

Ein Arbeitspferd u. Halbverdeck
(Selbstfahrer ) zu verkaufen. Kölling.
Bertramstc aße 6. Te lephon 3177.

Schöne Zucht- u. Eiulegeschweiue
zu verkaufen Eltviller Straße 3.

Fünf Einlegschwcinr
u. gute Milchziege zu verkaufen

Mühlgaste 36.

Ziege
uud Ziegen lamm zu verkaufen
Adreste nn Ta gbl.-Verlag ._ Fn

Rchpinfcher-Rüde. 1 Fahr alt,
sehr wachs, u. anhängl ., in g. Hände
zu verk. Näh. Stiftstraße 3, Part.

Junge Hasen, Stück 2L0. zu verk.
Näh. Nettelbeckstraße 26, Ldh. 4 Ui.

Scköne 8 tt. 10 Wochen alte Hafen
sa  verk . GeiSberm traß e 28

Junge Hrfen Stück 2ck0 Mk..
u. ein jckouss Einlegichwein zu verk.
Eltviller Straße 3, Stb . Part.

14 Wochen alte Belg. Hafen,
gedeckte Häsin u. Häsin m. 4 Jungen
kill, »u verk. Wörthstraße 22. P . r.

Junge Hafeu
zu verk. Ludwimtraße 6,  1 , Becker.

zu verk. Aarstraße 60. __
Prachtvoll. Hermelin -Zuchtpaar

sehr billig Göbeustraße 9, Part lks.
(Fortsetzung auf Seite 1L)



Günstige Einkaufs -Gelegen heit in

Jackenkleider , Taillenkleider
Mäntel , Kostümröcke , Blusen

- aus Woll -, Wasch - und Seidenstoffen . ========== =

GUTTMANN
Langgasse 1— 310 eigene GeschäfteWiesbaden

Sette 8. Sonntag, 8. Juli 1917. Wiesbadener Tagblatt. MorgrR-Anszab .̂ Erstes Blatt. Nr. 342.

Lochen erschien in meinem Verlege:Nassau
Wanderungen durch Kunst und Geschichte.

VonF. Luthmer
Geh. Baurat u. Konservator des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Bin Reisebegleiter auf Entdeckungsfahrten durch unser schönes
Nassauerland . Wer auf fröhlicher Wanderung die Täler und Wa d¬
gebirge unserer engeren Heimat noch beleben will clu ch die Gestalten
und Geschehnisse der Vergangenheit , findet in diesem Buche in an¬
spruchsloser Kürze ohne die Beilast gelehrter Studien und belebt durch
ausgewählten Bilderschmuck nach den eigenen Skizzen des bekannten
und berufenen Verfassers reiche Anregung und sicher manche Finger¬
zeige, die ihn seitwärts locken von den üblichen Touristenwegen.
160 Seiten auf feinem Dünndruckpapier mit 8* Federzeichnungen , bieg¬

sam als Taschenbuch gebunden Mk. 3.50. 690
Hofbuchhandlung Heiiir . Staadt , Wiesbaden.

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , dass
die Weinhandlung und die Keller

vom 3. Juli bis 15. August
geschlossen bleiben.

Bestellungen auf Weine und Spirituosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . 631

Kasse und Geschäftslokal bleibt offen.
Jacob Stüber.

Die Zeit erfordert
mit der Kleidung reckt lauge auszuhaiten und zur
Streckung unserer Vorräte an Stoffen , soweit es in
unseren Kräften steht , beantragen . Dies ist in den
meisten Fä len dadurch möglich , daß getragene
Kleidungsstücke gewendet und nickt passende um¬
gearbeitet werden . In meiner Werkstatt werden a’le
derartige Aufträge sorgfäitigst durch Fachleute unter
Aufsicht vom Zuschneider ansgeführt . :: : :

Ernst fteuser, Wiesbaden, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstraße.

Das Haus für Herren- und Kuaben-Kleidung.

Es mijjen ntdi Ml Alle,
daß der Uhrmacher

A . Hosse
imstande ist Jede «, selbst
den Verwöhntesten zu.

frieden zu stellen.

33 Wagemannstr. 33.
Leberflecke. Bttteffer, Gefichtsröte

u. Sommersprossen sowie alle Haut¬
unreinigkeiten beseitigtBette9mmm
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2 Mf.
Nimle Bsdr. Ismsilt. 5.
Kriegsbitter!

bester Ersatz für Branntwein und
Likör (fast alkoholfrei) .

in Korhflafchen van 25 Liter an der
L. Roos & Cie .,

in Langenschwalbach.

üü taj,
«m Kranztzlatz. Bes. E. Becker.

Thermalbads*
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 6M

Aufruf!
Der Wiesbadener Verein für Sommerpflege arm,

Kinder E . V . bedarf nach dem langen, schweren Wimer mehr als,
großer Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben. Gilt es doch, den Klemer
die schwächlich und krank sind, die Gesundheit wiederzugeben. Gerad
diesen Kindern schlagen heut in schwerer Kriegszeit ungezählte Herze»
entgegen; wir wissen es. So rufen wir bittend allen Edlen zu: Oeffnel
Herz und Hand, helft uns durch reichliche Gaben, unsere herrliche Auf^
gäbe erfüllen!

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von dem Vor
stand und engeren Ausschuß , der Nasfanischen Landesbar
(Konto 1522)  und dem Tagblatt -Berlag entgegengenommen.

Ehrenvorsitzende Agathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender, Landeshaus . A. Rebe«, 2. Bor
sitzende, Geisbergstr. 15. I . Miulos , 1. Schriftführerin , Sonnenberger Str . 5»
H. Berts , 2. Schriftführerin , Qoerstr. 4. W. Altgett , 1. Schatzmeister, Nass

Landesbank (Konto 1523). F. A. Glaeser , 2. Schatzmeister, Rosselstr. 22.
Beigeordneter Borgmann » Sanitötsrat Di Geißler , Erster Etaatsanwa
Kaaen , Geh. Sanitätsrat Dr Jünzft , Frl . E. Kirchner, 9t. JP1
Hoch, Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr Lugeubühl, Frau Mah
Lindscheid , Stadtschulrat Dr Müller » Landgerichts-Direktor « eizert, ^Fra-
General Roether , Frau Ilse Runken, Generalleutnant Lchuch, « . rseddige

Frau General anS'm » eerth . V9]

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hofenträger und

starte , selbstversertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 575
Ertztr Strensch , Kirchgasebv.

M oder Mich?
Norzüglicher Lekrbuch der deulschen --pr ^ch«.
L Rechnen 3. Schönlwreiden 4. Rundichrist
6. Sunograpdie Stolze-Schreh 6. Mo'chinen.
schreiben 7 Buchsüvruvg <eini .,e »v» u. amerik.)
8 Handeiskvrresoondenz S. Brieiitil lv. Recht-
sch, eibledre 11. ssremdioörierbuch IL» e»sra »t>ie
18 Richligknglilch 14 Richtig Vi anzöftlch IdDer
«Ute Ton . tS vorzügt . prqrbücher je M. 1.8»
NuchnahuE L. öoüwarz & Co., Berlin 14 S.

«raniftlKa, • «nniHflK,
Ameln » « We » . m«
23 Schwalbacher Straße 23. Laden,

gegenüber dem Arbeitsamt.

Bekanntmachung.
Mit Beginn der neuen Kartsstelernte ist di

Bereinigung der Wiesbadener Obst- un
Gemüsehändler, E G. m.H., Geschäftsstelle Sedanstr
Telefon 564, zur Verteilung der Kartoffeln seiteus des städt. Karto
amtes zugelaffen. Wir bitten die hiesige Einwohnerschaft, unser« Mil
glieder (deren Geschäftslokale durch Plakate erkennilich gemacht werde!
mit Anmeldungen und Abgabe der Kartoffelkarten zu unterstützen.

Btttiniggni in Memikm M - n. f enilelini»
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Will ». Holtmann . Otto Unkelbach.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. 644533. — Aerzäioh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leih und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem “.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Sohxrar in der Mitte.
piauohstt * etwas »eia . Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605 . 11

Banken
Ohne Schnüren *.

mmmi  m«
Girokonto

KrichLbanf Nebenstelle
' Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3823,

UwMel

Ms « «I 4*/°
IUW  Bet}»»«

Einzahlung ans Postscheckkonto gebührenfrei.

Innietm oon Siieiteiisittlitdi.
Kassenlvlal:  Biebrich , RathauSstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. SO

Geöffnet von 8—12l/3 und 3—5 Uhr.

Samstag nachmittags geschloffen.
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«r . » « . « vmrtag , 8 . I »« lfllg» _
yxt *\ UrrtTOe» wollten. veröffenüich« , «m „SsenÄg Doy-
bl-ck' « « avssührlusie Erklär -ontz tz-y« die Dtsckhor« er
Konferenz. da diese zugunsten der Interessen der
Entente parteiisch  geleitet werde. In der Erklärung
heißt e» : Selbst Bor,der«olde, btt  b ®r Woche« vor DuSbruch
de« KrieyeS plötzlich nach PeterSbuv , aLyereist sei, um dort
mit der Sdegreriurg deck Zaren zu v«r» ten , hcvbe sich setzt ge¬
weigert. die beide« Irländer ja empfemoen, da dar ervgüsche
Gesandte in Stockholm ihm vmcker vor ihnen gewarnt
habe. Seckald ein Irländer . Indier . Perser , Georgier , Firrn-
ILuder oder Ägypter aultrete , erkläre man in neutrcchen Krei¬
sen der internatioktalen s-qieckist!scheu Konferenz in StockhMn.
er sei ei« deutscher Agent. Pnsf -effor Rnvartzk, der als
Tscheche « w London gekommen sei. wird dagegen mit offe¬
nen Armen empfangen. Treffe man also aus Perms, Lmck̂ n
oder Pewrsbung ein , so werde man für unantcrffbar, ja , kür
einen Helden und Vorkämpfer der heiligsten Güter der
Mmschcheit erklärt . Komm« m  aber aus Berlin «der Wien,
so sei man gleich ein deutscher Agent. Diese Komödie müffe
beendigt  werden . Unter dem Vorwand , dre Friedenssache
zu unterstützen, such« der holländisch - skündinav"
sche Ausschuß nur die politische « und wirtschaft¬
lichen Interessen der Entente  wahrzurrehmen.
Dieser Ausschuß wolle nichts wissen von den Völkern, die
durch den englischen Imperialismus  unterdrückt
seien, sondern mrr zum Sturz der einen  kriegführenden
Partei beitragen. _

Die Neutralen«
Girre neue Partei unter Romanones

in Spanien.
Vf-T.-B. Madrid, 7. Juli . (Drahtbericht. Agence Havar.)

99 liberale Abgeordnete und Senatoren haben eine Erklärung
unterschrieben, in welcher sie die Politik R « manones'
billigen  und seine letzte Note über die internationale
Pclitik gut heißen. Gestern abend fand e' ne Versammluirg
der Anhänger RomanoneS' statt, bei der zahlreiche ehemalig«
Minister . Senatoren und Abgeordnete zugegen waren . Die
Vrrsaormlung erner .ute Galbeton zum Dorsiyend- a, der er-
,klärte, di« neue Partei werde eine Entwickluncck Partei und
nicht eine Partei der Revolution sein. Unter Belseiteftellen
alles Persönlichen werde sie sich nur mit dem Wohl und Ge¬
deihen des Vaterlandes beschäftigen.

>vr den verbündeten Staaten.
Wichtige Besprechungen des österreichischen
MinifterprSsidente « mit den Parteiführern.

Vf.  1 -B. Wien, 7. Juli . (Drcchtbericht.) Am späten
Nachmittag berief der Ministerpräsident dre Parteiführer
einzeln zu sich. Es verlautet , es handle sich um die Ffft-
siellung deS ArbcitsprogrammS für den Rest der Session, doch
schließt man ovS der außergewöhnlichen Form Ser Be¬
st" ich, ng. daß es sich um etwas Wichtigeres handelte. In den
Wandelgängen vermutet man, daß tu  Besprechungen mit oer
Bildung der endgültigen Kabinetts  zusammen-
härpen . Andererseits wird vermutet , daß das Projekt der
Schaffung erneS Staatsrats  besprochen wurde, der au»
Parlamentariern und Männer » der Wftsenschafi bestehen und
als besonderes Cipan zur Lösung der österreichischen Natio-
nalitäter ffage dienen soll >

Deutsches Reich.
Der Wiederaufbau der deutschen Handels¬

flotte.
Vf.  IVB . Berlin , 6. Juli . Im Reichstagsausschuß für

Handel und Gewerbe erklärte Unterstaatssekretär Dr . Richter,
ein dem Dundesrat vorgelegter Gesetzentwurf über den
Wiederoll si au der deutschen Handelsflotte sei nach erneuten
Beratungen mit den. Interessenten einer Umarbeitung unter¬
zogen worben, und jetzt als Vorlage beim Bundes rat
eingebrocht wo, den. ES wurde folgender Beschluß  ge¬
soßt : Der Ausschuß für Handel und Gewerbe erachtet die
Mitwirkung des Reichs zum baldigen Wiederaufbau der
deutschen HondelSschiifahrt für dringend geboten und spricht
den. Wunsch aus . daß der dem Bundesrat vorgelegte Gesetz,
vllwurf dem Reichstag noch in diesen Tagen zugehen möge.

kjeer und Zlorr«.
Persooat-Veriiudernngen. E l a c 6 (Wiesbaden), Dizeseldw., zum

£tnt bei  Res - der Ins befördert. * v. Reichenbach,  Leut . ">ac
Res (I SUuma), früher in der Ers.-Abt. sielt art.-Regts. Rr. 45, jetzt
ln der 2. Ers -Abt. s>r1dart.-Reais. Nr. 27, als Leut, mit einer»
Patent vom A. Juni 4912 nn Feldart.«Rcgt. Nr. 10 anzeuellt.

Kur Stadt und Land.
Wiesbaden « Nachrichten.

Die Woche. ~4
Die Lebensmittelversorgung und der

Komps um die Höchstpreise  bilden immer mehr de»
Mittelpunkt jede» Tagesgespräches. Das dritte Kriegsjahr
geht feuern Ei de entgegen ; seit dem ersten Kriegswinter
haben ustr Erfahrungen über Erfahrungen gesammelt, aber
»S ist uns bis hcvte nicht gelungen, wenigstens die Ver¬
sorgung mit den wichtigsten LebenSviittÄn , wozu natürlich
aach Gcu üse und Obst gehören, befriedigend zu regeln und
der wucherischen Preistreiberei eiren Riegel twrzuschieben.
Die Erkcur-tuis deS Mißerfolges aus diesem auch für die
Kriegs sükrung außerordentlich wichtigen Gebiete wirkt
geradezu Niederdrückend.  Herrgott ja, wenn sich ein«
gerechte und gut funktionierende Verteilung der Ledenömtttel
sowie di« Einhaltung der Höchstpreise durch Verordnungen.
Trn chnungen unt lauge Erklärungen erreichen liehe, dann
Müßten wir lät gst über die elende Misere hinaus sein nnd
di« allerbesten Zustände haben. Denn eine ateulberrubende
Fülle Mn beiblickbarer Paragraphen wurde nach und nach vor
un« ausgebreitet und ganze Berge von Papier wurden der
üblichen Ausgabe gewidmet, die Profitgier auözurotben.
Mehr als in dieser Beziehurrg geleistet Wort)« « ist, konnte
Mid kann nicht geleistet werden. Aber noch immer warten
wrr aus d» große  Tat . die dafür sorgt, daß die Paoo»

WiesKsverrrr Tagblatt»
gr-chlen rächt nur auf dem Papier stehe«, sondern in die
GeßLcktSprariS übertragen teetbeo. daß überhaupt die Worte
gc«lfb»ee Gestatt gewinne».

Ast die Dinge liegen, ist es kein Wunder , daß d«rS Volk
mißvergnügt  wird , und eS ist nur zu begreiflich, daß «S r»l
Verkprechnaoen und HöchstpreiSverorduung«« k»in Vertrauen
wehr hat. Di « Ansicht, die Herr ObeÄürgermerster Gläsiiug
in der letz« x Stadtverc rdnstenfitzuug auSfprrch : »In dem
Kampf , ifchen Behörden und Erzeugern  wer¬
den di« Er ? .ger Sieger bleiben", ist schon lange die Meinung
weiter Bolkftreise. Haben nicht bis dahin die Erzeuger ihren
Willen stet« rnreckgesetzt? ' Zwingen sie nicht jetzt sog ir ganze
Kommunen zur Überschreitung der Höchstpreise? Drtz dis
Erzeuger ihren Willen recht oft ducchgesetzt()a»eu , ist nicht
zu bezweifeln, aber — daS mutz leider gesagt werden —
wenri Kommunen,  wie z. B. die Statt Essen bei ihrem
Gemnsekauf im Kölner Borland , zu jedem Preis kaufen und
den Erzeugern selbst Preise bieten, die weit über die ÄeichS»
höchstpreife gehen, sc können dafür uninöglich die Erzeuger
verantwortlich gemacht werden. Di« Stadtverwaltungen
werden sicher durch eine gswifle Notlage zu derartigen .Auf¬
käufen um jeden PieiS veranlaßt , aber sie dürfen sich nach-
her nicht beschv eren, wenn die Erzeuger überhaupt nickt
mehr nach den Höchstpreisen fragen . Ähnlich wie manche
Stadtverwaltungen handeln zahlreiche Händler und
Verbraucher;  sie laufen den Erzeugern das Hau» ei»
und bieten jeden Preis . Und nicht zuletzt sind es di« Groß-
i»  d » st r i e n , die zu jedem Preis aufkaufen , was zu haben
ist Wenn der Wiesbadener Markt  so unzureichend
mit Gemüse versehen ist, so tragen hier die Großindustrien,
namentlich die in Höchst und Griesheim , mit die Schuld. Eie
hamstern ganz gewaltig« Mengen in dem Wiesbadener Bor¬
land, wobei, wie uns von glaubwürdiger Seite versichert wird,
der Preis gar keine Rolle spielt.

Wir sehen, daß die Schuld an der Überschreitung der Er-
zeiigeihö>hstpreise zum großen, wahrscheinlich zum größten
Teil reicht bei den Erzeugern selbst, sondern sonstwo liegt.
Wenn Verordnungen vielfach nichts weiter als Stücke Papier
strrb si» hoben die Verbraucher das auch sich selbst und ihren
Intrresienveriretungen zu verdanken. Die Nichteinhaltung
der Eizeugerhöchstpreise h-rt natürlich entweder eine ent¬
sprechende Überschreitung der HandelShöckstpreise oder daS
Bei schwinden der Lebensmittel ouf unkont collierbaren Wegen
zur Folge. Deshalb muß auf di« Einhaltung der Erzeuger.
Höchstpreise unter allen Umständen gedrungen weichen, und
der Staat mvß mit seiner ganzen. Macht für ihre '«rbedinfstr
Einhaltung eintveten. DaS Ziel ist nicht leicht zu erreichen,
um so weniger leicht, als man die Zügel gar zu lang« schleifen
ließ, aber es ist erreichbar. Man muß nur wolle» ; man muß
nur den ernsten Willen zur Tat haben! -n.

Festigkeit tut not!
Bon jetzt ab muß geltem. waS ern hiesiger Arzt in einer

länger«» Zuschrift über die Obst- und Gemükefrnge sagt
„U » u ach s ich tl ich mutz man Vorgehen gegen die, die feie
Preise nicht esichalten, sawohWerkSuferwie Käufer . Nicht Gel )-,
fsuderri rare Gefängnisstrafen  sind hier am Platze,
wo das wertvollste Gut deS Staats , die BÄkSgetundheit, aul
dem Spiel steht. Es wäre nicht unbillig , den Erzeugern , die
chr« Erzeugnisse ncht zu den festgetzetzten Preisen abgeben
Wellen, einfach jedes andere Lebensmittel , wie Brot . Fleisch
und devgdechen, zu svermn Denn wer andere in dieser Zni
huugein läßt , verdient dasselbe Los." Auch Me  folgenden
AuOft'chrungen desselben Herrn sind zutreffend : „Die Ge-
tr. e i it be n müßten in »och viel weiterem Umfang die
Lebensmittelzusuhr in eigene Berwaltung iiebmen. Wo sie
beim Einkauf auf Widerstand stoßen, weil den Erzeugern die
ftitgelcyten staatlichen Preise zu niedrig sind, müßten sie be¬
rechtigt sein, zu sofortiger Beschlagnahmung  vorzu-
geheii Mittel , die Lebensmittelversorgung zu organisieren,
gibt es genug ; sie anzuwenden und durckzusiihren, haben nur
die Teböiton die Macht; deshalb trifft auch sie allein di«
Schuld, wenn di« Verhältniffe sch nickt ändern . Es ist höchste
Zeit, daß eine starke Hand  unnaWchtlch und energisch
die Lebemsmlttelverssrgung, vor allem der Städte , in die
Hand nimmt . Vickesnt consules ! Die Erbitterung ftn Volke,
bei anders bei der armen Bevölkerung, ist sckon sehr groß . D r»
Problem der BaLkSecnätcung ist dach wickftger, als daß eS
ein st chwächlcheS Vorgehen der versntwortlichen Stellen
rechtfertigen konnteI"

— Ausschußsitzung der Handelskammer . I » einer am
4. Juli unter dem Vorsitz des Houdelskammerpräsideuten
Lomwerzie , rat F . Fehr - Flach  abgehalterien Sitzung deS
vereinigten Ausschusses (KriegSausschuß) der Handelskammer
beschloß der Ausschuß einstimmig, daß dre Handelskammcr
im Hir blick auf die Bedürfnisse des llntectaunuskreifes die
öffei tlche Anstellung und Beeidigung des kriegSbeschädigten
Mcherrevistns Ludwig Götz aus Niedernhausen a. T. vor¬
nehme. — Weiter stimmte der Ausschuß m Anerkennung
ei>es durch die lernet ^ 'cattz bei  Krieges immer mehr hcr-
vrrtreterden Bedürsutji . - . das sch insbesondere für die
Stadt Wiesbaden und Nnrgegeud infolge der militärische«
Einberufung der Bücherrevisoren Emmerch Kleemauu und
Gecrg Steinkerger fühlbar macht, für die Dauer der Ver¬
hinderung dieser von der Handclskammer angestellten und
beeidigten Bücherrevisoren der Vereidigung der Bücher¬
revisoren I . C. DielS  und Adolf Sternberger jh.  —
Angesichts der fortwährend zunehiriSüden Beraubungeil
der für tie Stadt Wiesbaden ankmipfteuden Fischsendun.
gen  beschloß der Ausschuß sodann, daß die Handelskammer
einem Antrag des Magistrats entspreche und den früheren
Jnhat -er der Firma I . I . Hötz, Herrn Jakob H ö ß , als
Sachverständigen für ' Fische öffenüch anstelle mtf> beeidige.
— Der Lautslskamu »er smd in letzter Zeit aus Handels - und
Jnduftrtekreisen fortgesetzt Klagen darüber zugegangen, daß
bei dem immer mchr zunehmenden Personal - und Arbeiter-
Mangel die Pflicht der jugendlichen Arbeiter und Angestellten
zum ForlblNvngsschulbesuch sich nachgerade äußerst störend
fühlbar « i>che und vielfach die Aufvechterhaltuug der Betrrebe
überbau pt in Frage stille. Die dabei auch im Laufe der Er-
örterrulg dieser Lngelegenheft noch au» der Mitte der Aus-
sckl tzmitglieder geltend gemachten Gesichtspunkte bestimmte»
den Ausschuß, einstimmig den Beschluß zu fasse», daß dre
Handelskamn>er nvvcrzüglich an de» Herr » Minister für
Hcn-t-el und Gewerbe mit der Bitte herantreten soll«, mit
Rücksicht auf die derzeitigen Bedürfnisse des Wirtschaftslebens
bei der immer schwieriger werdenden Lage der Handels - und
Gewerbetreibend « ! die Schließung der Fortbil¬
dungsschulen  zu verfüge». — Ferner beschäftigte sich
der NnSsckuh mit der Frage der Höchstpreise für Siv-
sachbter tu Wietbadeu . Der Ausschuß bekaunie  sich

M »rgen-Mn»gabe. GvsteS Gellt  W,
bobet emmMg entsprechend ei«er von de» Ga stwir t» »».
bä-'ds« an di« Königliche Regierung vor kurzem gerichtete»
3%gafcc zu der Anschaming, daß die für Wiesbaden unlLnM
vom Magistrat festgesetzten Höchstpreise für «Sinfachdrer nach
Loge dsr VerhüktnGe. « Sbesondere für die großen Betriebe,
zu nretnig ben «Ken feie« u»d beschloß daher, für die Aust
he'.itug der Hö-Wvreifi nachdrücktichst -tuzuireten . — Ditz
lang- Tauer des KchsgsS und die hierdurch bedingten Bert
hältnisie vevanlaßisn de« Ausstich ferner , sich für eintz
weitere Perlängeruna der AmiSbu » » « de*
Handelskammermitglieder  auSMfprechen . — De«
Schluß der TageSordeMug bildete außer der Festlegung eine-
an de» Herrn ReaierungSpräsidesten zu erstattenden Aut-
acktrnS ein auKfahrkichsr und interessauter Bericht deß
Kommermitgliedetz ULwvt Sturm  über sriae und detz
Shlltikus Teilnahme ats  Vertreter Set Handelskammer atz
ber in der zweiten Hälfte des Juni to » der SchiffahrtS«
Mteikvng beim Chef des Fekdeiseubahnwesen» zur Förderung
de« TranSprrtwesens , insbesondere zur Hebung der Brariew-
fchiffohrt noch »nährend des Krieges veranftalteten Be¬
reisung des Mains und Neckars  mÄ v.
Besicktftmng der dabei in Frage kommenden Hafen-
LwfchiagSankagen.

— Eommerpfiege armer Kinder, Me uuS der WieK-
badener Verein für Sommerpfkege armer
Kinder  mittrilt , waren im Juni recht gute Erfolge sow-rA
rm Ferienheim »sie in Solbädern zu verzeichnen. Der Gs-
sui'dheiiSz, stand der Kinder war sin befriedigender , toctf «a$
ben besonders günstigen Gewichtszunahmen hervorgehüDSe
Pflege ließ nichts zu wünschen übrig . ES ist z» wünsche»,
daß eS dem Verein, der sich im Anzsrgeuteil dieser A-rSgabe
mit ei, em Ai finf vn di« Bevölkerung wendet, gelingen möge-
auch ferner die Mittel autzv bringen , um selrren schönen Be-
strekuug« ! während des ganzen Sommers gerecht werde» zu
können.

— Fi-icke-Zuckschwert-Stiftung . Zahlreiche Anfruge» «nd
Gesr-che veranlassen den Borfitzenden des Mg . Lehrorrwrera»
im RegieruugkkeAirk Wiesbaden, Herrn Rektor Jung,  be¬
züglich der neu zu gründenden Fricks-Zuckschwert-Etiftuug
auf fc lgentes binzuloeisen: Sie wird nach de» Bestimmungen
deß Testaments ein« Stiftung des Allgemeines
Lebrevvereins i « Regierungsbezirk Wietze
baden  fein . Ihre Zuwendungen können daher auch mtt
selchen bedürftigen, über SO Jahre alten LehrerSwitweu oder
bckü' ftigen alleinstebenden LehrerStöchteru über dieser
AlterSgrrr-ze xnkommen, deren Gatte» oder Väter 'bitz zu
ihrem Todestage Mitglieder des Mgeuwine » LehrrrvevetuS
gewesen stick. Alle anderen verwandtschaftkiche« Bezichur̂ e»
zani Lebrcistandcköni-m, nach de» im Testament festyetegtes
Richtlinien kin « Berücksichtigung finde«. Die Stiftung kaum
erst dann in Kraft treten, wenn sie durch Knigliche Berortr
nuug gcnebmigt ist. Die Regelung der Sache bis dahin Nffich
voraussichtlich noch geraume Fett i» Anspruch»«fernen.

— Heidelbeeren. Wir haben mit ge teilt , daß Mainz , wie
auch antere Städte , demnächst Heidelbeere» verteilt . Ditz
Felge dieser Mitteilung ist natürlich, daß von allen Seite«
gefragt trird : And Wiesbaden?  Wies baden ist lecker
cmck bezüglich der Heidelbeeren auf das .deutsche Ausland^
ai gtUviesen In Helsen ist nichts zu Wachen; Mainz erhäkt
z. B. seine Heidelbeere» aus der Bergstraße. Der Ma gistrat
hat in Bayern  größere Abschlüffe auf Lieferung von
Heidelbeere» gemacht; ob sie geliesert werbe», steht frekllch
de bin . da eS darauf an lammt, ob der bayerische Staat btt
Ausfuhrgenehmigung erteilt oder nicht. So liegt die Sachth
woraus sich ergibt, daß der Magistrat seine Schuldigkeit getan
hat, «brr di« leidig»n Grenzsperre » stick da», über bai et'
vielleicht nicht binauskommen kann. Wir hoffe» aber, daß
im schlimmsten Fall der Bundescat zu unsere» Gunsten rin»
greikon und »ns zu unserem guten Nschi an der deut sthe«
Heidelbeerernte verhelfen wird.

— Der deutsche Wold und seine Ernte . Ander dtestk«
Titei iisl i» Heusers Perlay m Ne uw ich mck Leipzig ei«
Werlchen deS Rüschecker LchrerS H. Gechard« erschienen, tzatz
wir besonders seines vielseitigen Inhalts wegen denen rechf
warm empfehlen, die Neig mg hiben, die Früchte deS WatbeiS
zur Vermehrung rhver RchrungS - umÄ Gerachnrittel hermr-
zugiehen. DaS Buch GerbarbS, das zehlreich« gute Texst»
albüildunge» ruck eine Pilztafel «nchäft, kann sich u. a.
der Empfehsirng de« KriagSernährungtzamt« rühme». ES
unzweifelhaft eine» der brauchbarste« Bücher in der
b«MLbe unÄbersehbrren Schriftenflut dieser Art.

— L-beusv' ittklleisora»«, . Am Snzei« nt«tl dies« « nsneche ist
die 8»b«nsmittel-BkkannNneck«ng Magiürair veröfsrutliv . W
kommt diesmal ein ziemlich nnbckamrter Artftel « r Vertotlung. das
srpenomrt« Gemengemchl  Es ist eine Milchu.rz -ml Erbse»,
«chl, Bobnermchl und Reitmebl, ist sehr nabrhest und hat »nt ben
einen Nachteil, daß es nicht sehr schmackhaft»ft. Dal Eaneua -inehl
läßt fick aber in crrkstetem Zustande gnt für Kuppen verwerten.
Nachstehend ein« NnUctlung fat die Zubereitung von Sauer¬
kraut » ud Stockfisch  Baiberrttimg - Kliptzchsch wird grüich>
lich ««wasche» imd tzvet bis drei Tag« « wässirt: Zuerst gießt man
das Duffer nach 1« Minuten ab, dann all« 4 H« 5 Stunden. Man
kann, wenn man den Fisch weich liebt, etwas Natron «» das Waffer
geben. Stockfisch wird elcr.se lcbandelt. nur läßt man h« 6 läge
wäffern. itzemeneemehl cter dergleichen wird in etnem fettfreka
Sisentops auf dem Feuer unter stetem Rühren mit einem Holzlffsck
solange erhitzt, bi« er die Farbe etwas verändert. Dal vmerkrant
wird mrr gewalchen, wenn es sehr sauer ist. Zuber-itnnq: Da»
Sauerkraut wird mit etwa« Wasser angekocht, nach 10 Minute» gibt
man Fi ĉhstückchrn>:nd in Waffer anoerübrte« g-röstetr» Gemengw
nuhl dam, läßt ia„n da» Gericht noch5 Minute» leise krntzcu und
fetzt eS 4 bis 5 Stunden st? die Kochkiste.

— Rener Metzger lade«. Ben nächster Woche ab ist di« Mrtzaerri
Jakob R ü cker t wieder ?nm  Fleischverkanf g,Z«laffeu worden. Wa
sich«uf dieses fi'tschäfl wwter alt Amcke überschreibrn lasten willl
muß stiu« Neicksfieischkartenam Montag im Laden Marktzstr rße  2
Umtausche».

— Wochendienft der « ilMirffche» Verbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Augeudkornpagnie Rr. US: Montag, den
S. J »li: üben: Kleinfeldch««. Donnerstag, den tt  Juli : übe»:
Kleinftldch«?. Senetao den >5. ftusi, von 4 Uhr «b Wettwrhv>
k-mück« in Nick,ich Jugenikompamri« Rr . US.  Dienstag , den
K) Ä»It: Inge nt beim Douncrsteca, den tt.  Ä »8t Jnqerchhestu«
Sonnt« ,, den IS. Ink», von 4 ühr ab: Wettwehrkamvte in Biebrich.
Jcigendkorrpagim: Sir. 100- Dienstag, den w. Jnit - Alcknkeldchm.
Frntag , de» 13. Juli - Kleiusrldchrn. Sermtag, he» U.  fttrti , von
4 Mr ab: Wettwchrkämt>ft in Btebrbch. Zugeüdkompaqm« Rr. ILla
Montag, den 9 Just : KlemsekdchenDonnerstag de» 1k. AuD
Slctnseldchen. Sonntag, de» 15. Juli , von 4 Uhr atz: Dettwchw
kämpfe in Dietrich. Wenn nicht anders bewerft, sitzchmeu Mu
Lbm?«en abends VA  vhr.

«us dem Landkreis wiesbadem
— Dotzheim, 7 Juk . Als Felge das kürZttch gemeldet««

Fleisch schmuggtls  ist nach einer Bcksm«tm«chu»g d»? Bürgsr>
Meisters gegen ia» Metzger Isaak Stein  da» Ktraf>-rfähren sitz,
eeleitet Norde« Legen Der kaust van Fletsch ahne Fletschkarten tw
fttuwähuer von Lsirsbaden und üderschrriMng der Hochjcpr« ;«.



Handelsteil-
Deutschlands finanzielle Lage.

r , W, holländisches Urteil.
Rit;  in der angesehenen holländischen Wochenschrift

«Jiaagsehe Post“ vom 16. Juni erschienener Aufsatz, der die
Geldanlage in deutscher Kriegsanleihe behandelt, schildert

finanzielle Lage wie iolgt: „Der Schätzung
Hetfferlchs , der das deutsche Nationalver¬
mögen  bei Ansbruch des Krieges auf 430 Milliarden
Mark  berechnet hat, stehen noch weit höhere Angaben von
ebenso maßgebenden Finanzlenten zur Seite, die das
deutsche Vermögen bis auf 400 Milliarden Marli
eingesehätzt haben. Wenn man sich auf Helfierichs Angabe
cb'tr* dann  betrug es also 330 MiBäarden Mark bei Kriegs¬
ausbruch. Während der drei vergangenen Kriegsjahre hat
mm die ganze deutsche Industrie mit doppelter Energie ge¬
arbeitet und zuk  Besten der deutschen Kriegführung
glänzende Erfolge gezeitigt. Außerdem haben die 70
Millionen deutscher fibwohner in dieser Zeit notgedrungen
die größte Sparsandamt in Kleidern, Nahrung und Lebens¬
unterhalt beachten müssen. Daher schätzt man die Ver¬
mehrung  des Natioadvermögens während des Krieges
auf wenigstens 75 Milliarden Mark.  Wenn jetzt der
Friede geschlossen würde, dann ist mit Sicherheit anzu-
nehxnen, da« die deutsche Kriegsschuld 80 Milli¬
arden Mark  beträgt Gut, aber das sind immer nur
20 Pr oz . von dem während des Krieges auf 400 Milliarden
»«gewachsenen deutschen Nationalvermögens. Also sind
mit anderen Werten 20 Proz. des Nationalvermögensin
Kriegsanleihe angelegt.  Von diesen 80 Milliarden
sind nur die Kosten für das Kriegsmaterial (Kupfer, Stahl
usw.) verloren. Altes andere, die Arbeitslöhne und der
Gewinn der Fabriken sind dem Nationalvermögenzugute
gekommen. Hätte Deutschland so wie die Entente seine
Munition aus dem Auslände beziehen müssen, dann wären
80 Milliarde", ; geführt und demnach verloren gewesen.
Selbst in den ZK engen der Fntente wird immer darauf ge¬
drungen, daß die englischen und französischen.Handels¬
häuser und industriellen Unternehmungensich an der dent-

Mesk«ckr«er Sa-KUrtt.
sehen Finanzierungsweiseein Beispiel nehmen sollten, denn
diese hat die Erfolge der deutschen Industrie und des deut¬
schen Handels gebracht- Es gibt zwar noch immer Leute,
die glauben, Deutschland sei in den Krieg gegangen, ,um
Geld zu holen“. Und das sagt man von einem Lande, das
bereits 60 Milliarden Kriegsanleihe aufgebracht hat, wah¬
rend England nur 37 Milliarden zusammenzubriogen wußte.
Die deutschen Anleihen weiden teilweise «“ .och über
ihrem Ausgabekurs notiert.  Die _
Anleihe hat bereits Kursverluste bis zu 10 I z. erlitten.
Schließlich sind viele Menschen noch der .msicht, daß
Deutschland eine stille Hoffnung auf einen Knegstribut in
Gold hege, und nennen diese Entschädigung das einzige,
was Deutschlands Finanzwesen noch zu retten vermag. Aber
ist nicht gerade die französische und die englische Presse
diejenige, die mit Nachdruck auf eine Kriegsentschädigung,
selbst bis zu 400 Milliarden Mark, dringt? _Uni während
diese Zeitungen jeden Tag von neuem den finanziellen Zu¬
sammenbruch Deutschlands Voraussagen, halten sie gleich¬
zeitig Deutschland doch noch für fähig, diese 400 Milliarden
an sie zu bezahlen.“

Berliner Börse.
$ Berlin, 7. Juli. (Eig. Drahtbericht.) An der Fonds¬

börse herrschte auch heute in den meisten Verkehrsgebieten
Realisationsbestreben  vor , durch dessen Druck
die Kurse eine mäßige Al,Schwächung erfuhren. Im Gegen¬
satz hierzu besserten sich bei lebhaften Umsätzen Schiff-
fakrtsaktieu auf eine angeblich geplante Subvention. Be¬
vorzugt waren besonders Hansa. Von der Aufwärtsbewegung
in diesen Papieren ausgehend, konnte späterhin auch tdlge-
mein eine Befestigung zum Durchbruch kommen. Kauf¬
lust zeigte steh besonders für Phönix-Aktien; dagegen waren
Deutsch-Luxemburger, Laura und Hohenlohe geschwächt.
Recht feste Haltung bestand für mexikanische und japa¬
nische Anleihen. Ferner waren türkische Lose, türkische
4proz unifizierte und türkische Tabakaktieu begehrt Sonst
war der Anlagemarkt ruhig und behauptet,

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 6. Juli. Scheck auf Berlin 33 62% (zu¬

letzt 23.57%), auf Wien 21.30 (21.25), auf die Schweiz 51,75

MorG«»-A»- J-cke. Erstes Blatt. Nr. 343»
5125), auf Kopenhagen 70.75 (70 60) auf Stockholm 74* 1
(74.45), auf London 11.543i (11.53%), auf Pans
(42.17%) .

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  7 ^ tah.

Warenverkehr.  Im Procluktenverkehr wurde
daß heute der erste neue Roggen an eine Mü Qualität
Berlins geliefert wurde, und zwar in prachtvoller Qualität.
E erwlrtet nächste Woche schon bedeutende Â^
rungen. Angesichts der voraussichtlichHM . ^
der Felder hä» die lebhafte Nachfrage nacaSamereM ^ I
den Zwischenfruchtanbauan, ohne beisrs «stää»
gestaltete sich das Geschäft darin wegen Leb.
schlage schwierig. Altes Heu f^ d schnc f^ äügt-  Dashafte Umsätze wurden in Stroh und Hacksei ge* ugi
Wetter ist schön.

Briefkasten.
«nftlgen im va « » nicht »emäijtt wetten.)

Rrau D. Dcimtige Adressen erfahren Sie bei dem Roten Kren,
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rvermnlyres uno oen«mmnneu: »**_
für die Anzeigen inü>Reklamen: H. Dorn»  uj; W»eSbad«k

Druck und Verlag der L. Schelle über  sichen Hof.Buchdruckerer in Wresv« » .
Sprechstundeder SchrifAeituna: 12 bi- 1 Ubr.

Sad -Nauheim
Am Taunus bei Frankfurt am Main. — Sommer- und Winterkur¬
betrieb. - Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . Hervor¬
ragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Muskel - u. Gelenkrheumati
nms , Gicht , Rückenmarks -, Frauen - u. Nervenleiden.

Herrliche Park- und Waldspaziergange. JJ
Mail fordere den neuesten Prospekt A 90 vom „Geschäftszimmer

Kurhaus Bad-Nauheim'.

„ © « IdeHC * Krenz“
6  Spiegelgasse 9 . 379

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Nordseebad
Bahaatatioa1. Hol*«.

werößnef ' S'
Leben,mittel befeint-

Heb lugesicb «« .
Auskunft durch die F63

(Kurhaus Michektadti.Od.
(Linie Hanau -Eberbach) F127

BehagL Kurbrim für Nervöse and Erholungsuchende.
Gute Verpflegung. Prospekt 2. San.-Rat GIgglberger.

WMAW -WMW
Morgen Montag, den 9. Juli,
vormittags»'/, «nd nachmittags21/, Rhr beginnend,

»ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslorale

22 Wellritzstratze 22
nechverneichnetes, gut erhaltenes Mobiliar als : _

vlegante mahag. Salon-Einrichtnng, best. auS Sofa, 2 Sessel
mit Umbau und Spiegel, Salonschrank, Ti ch, 2Stühle,2 Ständer,
2 Nutzbamn-Schlafzimmer-Einrichtunge«, Spiegelschränke. Kleider-
und Wäscheschrank, Eckschrank, Eicheu-Bücherschrank, volständige
Betten , weißes Kinderbett. Federbetten und Kissen, Waichkom-
moden und Nachttische, Ptüichgarnitur , Sofa und 2 Sessel, einzelne
Sessel, Schaukksessel, einzelne Sofas und Chaiselongues , Polster-
garnituren 2 eingelegte Biedermeier -Kommoden , Kirschbanm-
Spiegel . Kirschbaum-Tlsch, schwarze Möbel, 3 Salonstühle , Etagere,
2 Säulen , Staffelet , Schreibsekretär, Schreibtisch mit Aussatz,
Kommoden, Konsolen, Nchbaum -Schrank mit 1« Schubkasten und
Gefache» für Aerzte passend, Konsole mit Spiegel, altdeutscher
Tisch und Bank, runde, ovale Auszug-, Nipp- und Bauerntische,
Rohr- und andere Stühle , Kleider- und Handtuchständer, Ofen¬
schirm, Nähmaschine, Kiavierstühle, Badewanne , Spiegel u. Bilder,
fast neuer 2tür . Eisschrank, Gas- u. elektc. Lüster, el . Tiichlamven,
Gasherd , Teppiche, Stehleiter , Bücher, Nipp- und Aufstelliachen,
2 Küchenschränke, Tische und Stü'le, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und sonstige Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.
Georg Jäger , Auktionatoru. Taxator.

Tet-pho« 2448. — 22 Wellritzstratze 22. — Gegründet I8S7.

Aachener und lünnchener Zeuer-Verficherungs-Geselljchast.
Gegründet 1825. '

Die Aachener und Münchener Feuer -Bersicherungs. Gesellschaft besteht feit über
91 Jahren und ist bekannt als eine der allergrößten deutschen Versicherungsgesellschaften.

Auszug aus dem RechmmgsabsÄlutz für daS Jahr 1916
über den Geschäftsstand der Gesellschaft.

D-rsichermlassumm- . , - • • • ; • • ; ; ; * ; ; ; ' * ^ ^ oS .ooo.-
Prämien-,̂ Zinsen- und Mieteinnchme. . 12479  336 22
Kapital- und besondere Reserven. . iu,58U,«m .ad

Geldanlagen: Wertpapiere. . . *8059 267-
Hypotheken und Grundschulden. - 17 ?« nno—
Grundbesitz. - - . foiSSS « .
Guthaben bei Banken und Darlehen. .

Ueberweisung aus dem Jahresergebnis 1916 für gemeinnützige Zwecke. . „ 463,422.4l
Durch Satzungsvorschrift hat die Gesellschaft sich die gemeinnützige Ausgabe gestellt, daß regelmäßig

ein sehr erheblicher Teil des jährlichen Geschäftsergebmffes der Allgemeinheit dienenden gemeinnützigen Ein¬
richtungen und Zwecken überwiesen werden muß. .

Die Gesellschaft betreibt die Feuer -Versicherung , die Eiubruch -Diebstahl -Versicherung
und die Wasser !eitungsschädeu -Versicherung.

Zur Aufnahme von Versicherungsanträgen bei der Aachener und Münchener Feuer- Versicherungs-
Gesellschaft mit ihren hervorragenden Garant iemitteln empfehlen sich die Agenturen und Generalagenturen der
Gesellschaft unter Zusicherung promptester Regelung der Schadenfälle.

Frankfurta. M., den1. Juni 1917.

Gallusanlage1. General - Agenlnr der Gesellschaft.
W. Scherpner.

Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen sich:
Carl Äicodemus , Wiesbaden, Adolfsallee No. 28. Fernsprecher 882
Heinrich Spoer , „ Roonstraße No. 21.
Gustav « larnmcr , „ Jahnstraße No. 12.

Bernhard Kiinzel,
Bankgeschäft,

Berlin, Kronenstr. 6, Tel.-Adr. : Künzelbank,
kauft und verkauft sämtliche Wertpapiere der Berliner Börse

sowie uonotier te Werte. F127
Ankaal ausländischer notleidender Coupons.

fark -J(otel,Wilhelmstr. 36.
In unserem Parterresaal (Billardsaal ) oder im schönen schattigen Carten wird

von heute ab

helles Export-3ier mit 25 ?}. per Glas
und dunkles mit 30 5*f. per Glas

verabreicht.

Speisen-Auswahl zn massigen Preisen.
F30
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Seidenstoffe
Waschstoffe

Blusen
Spitzen u.s.w.

zu vorteilhaften Preisen.

Seidenbaus

M. Wittgensteiner
Langgasse 3.

Lebenrmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom9. bis 15. Juli werden verteilt:
SV er Wurst gegen Abgabe von Feld1—2 1. „ .

20« gr Fleisch „ . , „ 3- 10j ber Reichsfleischkarte,
250 gr Fleisch „ . „ „ 1 der Zusatzfleischkarte
80 gr Butter auf Feld3 und4 der Fettkarte,

SSO gr Würfelzucker auf Feld 34 der Nährmittelkarte,
ISS gr Graupen oder

Gerstengrütze * „ 35 „
ISS gr Gemeugemehl „ „ 36 „ .
SSO gr Marmelade „ „ 98 „
Sauerkraut wird markenftei abgegeben.

Der Preis je Pfund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Graupen
SO Pf., Gemengemehl 60 Pf., Marmelade 75 Pf. und für 80 gr Butter
52 Pf.

II . Verkaufseinteilung,
a) Fleisch (1. Verteilung):

E- H Mittwoch7—9 Uhr
J- L . 9—10»/. .

M- Q „ 10'/»- 12»/* .
R- So „ 2- 3'/, „

b) Fleisch (2. Verteilung)
Die 2. Verteilung findet am Samstag statt,

ist di« gleiche wie am Mittwoch,
v) Butter:

E—H Freitag 8—10 Uhr, Sp—Z
J—L „ 10- 12'/, „ A- D

M- Q „ 2'/«—4'/, „ A- Z
R- So „ 4'/»- 7

d) Nährmittel:
A—E Donnerstag vormitag N—So
F—J „ nachmittag Sp—Z
K—M Freitag vormittag Ä—Z

Die Metzger, deren Firmennamen mit
beginnen, verkaufen am Mittwoch uur Zusatzfleisch und am Samstag nur
Fleisch und Wurst auf Reichsfleischkarte. In den Metzgereien mit den
AnfangsbuchstabenL—Z findet der Verkauf in umgekehrter Reihenfolge
statt. I?456
. Wiesbaden , den8. Juli 1917.

Der  Magistrat.

Sp—Z Mittwoch 3 '/, —5 '/, Uhr,
A- D „ 5'/,- 7 „
A- Z „ 7- 8

Die Berkanfseinteilung

Samstag 8—,10 Uhr,
» 10- 12 '/,
» 4- 6 „

Freitag nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag
den BuchstabenA—K

JchwarzQ Kleidung
als Spezial ft<§t dei*Ffmia
6tete in dro&erVielseiHcJkeft

auf Lagen
Bestellungen«erden sofcit erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Civil - uttD Uniform-Schneiser
legen 1. Tarif und Kriegszulage sofort gesucht.

®ebr . Börner , Mauritiusstratze 4.

Dr. Lang
Laaggasse 31, I (früher Langg . 17)
hat die Praxis wieder

aufgenommen.
Sprechzeit wochentags 11—12, 3—4.

FrauenarztDr. Josef Müller
hält am

9 ., 10 . und 11. d. Mts . ,
von 3 —4 Uhr

Sprechstunden.

<?Teppich - Kunststopferei
, Kemal GaiHpolit
'verzogen Römertor 2, 1 8t .,

gegenüber Tagblatt.

Rachlatz«
Versteigerung.

Im Auftrag des NachtastpflegerS
über den Nachlaß des verstorbenen
Renttkers PH. Schmidt versteigere
ich am Mo»tag, den 9. Juli 1917,
vormittaaS 9K» Uhr bewantnb , m
der Wohnung

lrrrleyrlüg6. 1. KtsL.
bestimmt:

4 vollst. Bette», 1 NustA-Sekretär.
1 Nuhb.-Büfetr , mehrere Kleiber,schränke u. Kommoden, 1 Sofa,
2 Sessel, 1 Vertiko. 1 Schreibtisch,
runde u. viereckige Tische, zwölf
Stühle , 1 _ Partie Hotelsicher,

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.
Wiesbaden, den 4. Juli 4917.

Eifert . Gerichtsvollzieher,
Karser-sfriedrich-Ring  10.

Schäfte^
m guter Ausführung liefert

ll . Gelseidart , Bleichstraste 34, 2.

Geqr. 1863. Telephon 263.
Aerrdiguugs-Anstalten

Firma
Adolf Ambarth

8 Ellenbogengafie 3.
Hr»Lt«rLagerii allen,»rtei

Kolx-
und MetollfSrge»

zu reellen Preisen.
Eigene £tt ’tu -va<\tn ^«4

/ ran .wagen.
Lieferant des

Fere «sstrAeuervelatt «g
Lieferant des

xeamten-Fererns.

Nachruf!
Zum Tode meiner innigstgeliebten unvergeßliche» Tochter Heleue am 22. April 1917

während ich mich in Frankreich befand.
3ch kann nicht weilen in des Z -mmers Enge,
N wag n cht stehen an der Schwelle Rand;
M.em nasses Aug' durchmißt des Weges Länge —
Uuf dessen Bahn — der Himmel Blumen wand!

Mein Lebensglück—, es stahl ein Gott sür immer!
Des Schicksals Schwere — maß der Ohmacht Ziel.
Aus der Tragödie — herben Aktes Trümmer —
Ward mir der Text — zum ew'gen Trauerspiel !—

Laßt mich des Kindes Grabesstätte pflegen.
Laßt abwegs mich in Tränen bei ibm steh'n;
Laßt mich zum Scheidegruße niederlegen —
Den frischen Kranz : „Auf einst'ges Miederseh'n !" —

Wiesbaden, im Juli 1917. Redakteur Hch. Kanueuberg.

Fleisch-Verteilung.
Die Metzgerei Jakob Buckert , Moritzstratze 2 , ist von

nächster Woche ab wieder zum Fleischverkauf zugelaffen. Fleischkarten,
welche zum Bezug« in dieser Metzgerei berechttgen, karren am Montag,
den 9 . Juli , gegen Rückgabe anderer Karten im Laden Moritz¬
stratze 2 in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den7. Juli 1917. § 456
Der Magistrat«

ln Hnbetrachf der mißlichen Personal-
Verhältnisse und der immer umfangreicher
werdenden Diebsfahlsgefahr sehen sich die
JTlilglieder des Unterzeichneten Verbands ge¬
nötigt, dem Beispiele ihrer Kollegen in anderen
Städten folgend , ihre Haftung für fehlende und
Beraubung einzelner Kolli zu beschränken,
und zwar auf einen Höchstbetrag von 2 JTlark
pro Kilo. Den Empfängern der Sendungen ist
es überlassen , sich durch private Versicherungs¬
nah me, soweit dies unter heutigen Verhältnissen
möglich ist, zu schützen.  es?

Verband der Spediteure
und JTlöbelfransporteure

von Wiesbaden u. Umgebung.

Statt Karten.

Aßmannnkausen
ilRhg.

Kart Hufnaget
JTlaria Hufnaget,

geb. Horz,
Kriegsgetraut.

6. Juli 1917.

F36

Winkel üfRhg,

Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat unfern
lieben Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

% 3iii IM
im hohen Aller von 81 Jahren zu sich in die Ewigkett
abzurufrn.

Di« tieftrauernden Hinterbliebenenen:

AamiNe Jakoö Waht.
Jamitte Jean Jiedter.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3'/r Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Wiesbaden

Statt Karten.

Alice Wald
Albert Gerhardt,

cand. theol.
Verlobte.
Juli 1917.

Beidalberg
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Örtliche Anzeige» im „Arbeitsmarkt"

Weibliche Perp -ae».
Soufmännischr» Personal.

Lehrmädchen

^ekuĉ Th. Seideustücker, MichelZ-
SchulentlafirneeM iidcheni,f̂AAM•« fA«.JT.̂ mi 3

Gewerbliches Personal.

t licht. Arbeiterin «
für bessere Dame
gesucht Jcchnstraß«  _ „ , „
^Näherinnen auf Militärarbeit

_ _ „. Lehrmädchen
esse re Damenschnerderei sofort
' ^ " ' ' älii

^Näherinnen auf Militärarbeit gef.
Lertner , Rauentbaler S traß e 14, P.

Angeh. 1. u. 2. Putzarbeiterin gef.
Mina Astheimer, Webera asse 7

ung
tau.

Bügellehrmädchen geg. Bergütu«
gesucht Jcch nstraße 46. Plöttanst
. ' Tagblatt . Trägerinnen,
kcrutumSfahig, kos. gesucht. Tagblatt-
Hau-, S chalterhalle re chts.

Köchin, selbständig,
gesucht Nerotal 27.

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
ntSmar»" in einheitttcher LaHfvom 2« Pfg „ davon abweich«« 2S Pf, , die ZsSe, »ei AufG-b« zMd « . Äuswarnge

SrSsi .Mtr -le
Sa »^ ,-ran Llife

lenver-
Snche Köck».. Zim^ . best

Allein« , f. hier u. ausw . „
Lang, gewerbsmätzige S-
nntüerin , Wagemannstratze 31, 1.

Jüngere Köchin . r l
' 'gen Eintritt gesucht

4. neben Mwinenftr.
Tiicht. gut empfahl.

15. Juli gesucht.
7, 2 St . " “

zum
rinfl links.

Tücht. Hausmädchen ^ ^
sofort oder awf  15 . Juli 1917 gesucht.
Waintraub , Nikolasstrasse 30, 1.

Fi « tüchtises Zimmermädchen
u. ein Hausmädchen z. bald. Eintritt
gesucht So nnenber ger Str . 26/28.

Tüchtiges Aleinmädchen
zum 15. Juli ges.
RhetrrstraßeKe 47.

Pension Charlotte,

Ein Mädchen
ges ucht MSm arckring 26. 1.Sngeres Mädchen für Hausarbeitrt gesucht Albrecktstraße ~33, 2.
’ AnShil«Shilfe für HanSarbeit
sofort gesucht Kleine Burgstr aße 7.

Ei» fleitzigeŜMSdche«
gesu cht Herber straße 31,1 . -

JnngeS braves Mädchen
uckt"Mori tzstra tze S, 1. _
,-leMgcs Mädchen zum IS. Juli

,esucht Mori tzstraße 21, 8.
Erfahrenes Mädchen «der Frau

taasüber f. kl. Haush . (Slhjähr . Kind)
ücht Rek, Friseur , Markt straße 13.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber gesucht Aerderstr . 5, S lks.

Braves fleißiges Mädchen
togSi'iberbei guwn, Lchn -u 2 Pers.
gesucht Bülowstraße 8, 2.

Sauberes Mona^ mädchen
od. jung . Frau für mchrere Stunden
täglich gesucht Bufav - Frehtag-

«rße 8.
Ein Mvnatsnädche«

als Beihilfe des Mbinmadchens ge-
sucht Wehevaasse 39,1.

MvnatSfrau für sofort zesuckst.
Bender. Dreiweidentrahe 8, 3 IrnlS.

Monatsfrau vor 7—12 Uhr
gesncht Reuaasse 24 2. _

Gesucht
gut empfohlene Monatsfrau oder
Mädchen wochentäch von 9—11 Uhr,
Mittwoch u. SarvStags brs 12 Uhr,
Neuberg 16.

Stnadenfrau ad. Mädchen gesucht,
vorm. 3 Std . Schernhorststr. 28, 2 l.

Ehrliches fletzigr» Mädchen
od. ordentl. unabd. Frau von. MM-
8—4 Ubr gesucht.
Schiersteiner Straße

^rau Strähler,
hjk

von
2Ü __ _
Frredrich-Ring 31, Part.
®. Schukmädch. f. leichte HauSarb.
gesucht Iahnstraß - 34, 2 r.

Laufmädchen ven. ordentl. Elter»

Anzeige» »S Pf «, di« Me.

Köchin.
welche auch Hausarbeit übern»
sucht Stelle in ruhigem Haus.

278 yn den Tagbll-V«k
Männliche Personen.
GewerbKcheS Personal.

Kriegsinvalide k reich?» Verdienst
erhalten H^rmann straße 12, 1.

^riseur -Äehilfr
gesucht Herdexst ratze 10-

Sckloürr' iLehriin « gesucht. '
• ~ ' twffe 13, 2.Planl , Kleine Weber

k.fich in ^ Fack̂ m ^gM ^ ausLiiden.
lloriCiormmul,  Hauptbahuhost,

Tagblatt -Träger,
kaut ionsfähig , sof. gesucht. Tagblatt-
Aaus . Schalterha lle rechts.

K Slelln-Aizebole 1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

SelbftilRii.Sattefcene entttmea
petfette jfeeitpmmn.
DiHnjfi®. Mtmitetinm,

notige fioatoriillnnen
such! eiNI « ,»achw,ch F808
für faitfniämi. « . „ stellt,

tm Arbeit. amt, L St., 8l « m» 1*.

Perfekte SlmlyMlu
mit kaufm. Kenntnissen und guten
Zeugnisien gesucht. Solche mit Erf.
kn Expedition bevorzugt. AuSführl.
Off . u. T. 874 an oen Tagbl .-Verl.

Such« für sofort eine
Anfängerin »der Bolentärin

bei Vergütung . Frau A. RöSner,
Damen - u. Herrenfriieur -Geschäst.
Rheinstraße 115. __

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . gesucht. Kästner
u. Jacobi . Friseure , Taunusstratze 4.
MrsHlmt sttaleitiguni
• Frauen und Mädchen können noch
als Schaffnerinnen eingestellt wer¬
den. Gesunde und «-ästige Bewerbe¬
rinnen wollen sich mit einem selbst¬

geschriebenen Lebenslauf
Betriebsverwaltung.
_Lu iienstrake 7.

Für leichte Büroarbeit
junges Fraulein

mit schöner Handschrift und gutem
Auffassungsvermögen sofort gesucht.
Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben rrso-rderl. Ang.
mit Gehaltsansprüchen u. O. 278 an
den Tagbl .-Verlag.
rm

\ itonoettü«.BetniKtio.
für Bijouterie und Lederwaren

| möglichst sofort gesucht.
Hirschfeld, Langgaffr 27.

Fränleiu
gesetzten Alter», mbgl. im Verkauf
und Büro tätig gewesen, sucht F608

Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 9.

BetlMrlnnen
für Glas , Porzellan , Haushalt sucht

Kaushau»
Würtenberg,

Wiesbaden.

Lehrmädchen
auS achtbarer Familie , von grober

Figur , ^ efmtt ^ a^ 1/3.

ssnh.Sliezmstgi!
kann durch Verkauf praktischer, ge»

?lich geschützter billiger Haushalt»
tikel täglich 10 Mark verdienen.

Ludwig Moser,
Frankfurt a. M.-West 13 FggArbeiterinnen

stellt ein:
Laurens , Taunusstr. 66.

Arbeiterinnen
per sofort gesucht. .
Wittenberg u. Co., Rbnnbahnstr . 4.

stellt sofort ei«
Ko»s«r»e«fabrik «. TrocknnngSwerke

„Hesse«<«nd" , 701
» . m. b. H.» Raunheim a. Mai ».

1 Legeriu,
saub. gewandte Arbeiterin , z. Packen
u. Legen für dauernde Stelle ges.

Noch einige

junge Mädchen
für leichte Packarbeit u. zwei brav

Hansburschen
aifuc&t

Birbricker Straße S.

ttHH
fürs Kontor

gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
mit ZeugniSabschr. unter T. 882 an
den Taä >l,-Verlag erdeten.

Gewerbliche» Person «!.

Putz.
Perfekte 1. Arbeiterin für feinen

Genre ges. L. W«ls» vorm. D. Stern,
Webergasse 3.

^aoblatt-ürOoeriniien,
kantionSsähig. sof. gesucht. Tngbl«
Hans, LchalterhaUe rechts.

' gntniMelli 2.  Me

ineuettageaiLtegriggtoei
für Damenschneiderei gesucht
_Schwalbacher Stra ße 8,  1.

Mädchen,
tm Rühen geübt, sucht F36

Jacob « et», Main ».
K«iserstr. 8.

Lehrmädchen
für das Arbeitszimmer gegen Ver»
gütur^ ^ esucht.Kleinofr». Dameu büt».

Frau Julius Eltzbaiher.
Wiesbaden.  Rosenstraße 8,
Kinderfräulein

gesucht zu 7- u. Sjähr. Kinderir. Br
»ustellen bei

Kuuder, Museumstraße «.

Wze Am«»er Meli
gesucht zur Pflege riuer nerven
kranken Dame . Borstrllung v»
8 Uhr abends ab in der
__

Wirtschafterin
ober älteres « lleiumädchea. da»
koche» kau«, kür fraueulaie » Hau »,
halt gesucht. Offerte « unter G. 882
an da» Tagbl^ Brrla»

Gesucht wird zum lS. Juli oder 1
später eine
angehende Jungfer >

mit guten Zeugnissen, bi« gut nähen,
bügeln und serviere» kann.

Zu melden bei Herrn Geheimrat
vr . « atle in viebrich , Rheinstr. 36.
vormittags bis 11 Uhr und nachm,
von 2—8 Uhr. 692

6 Köchinnen , Feos

4 Schneiderinnen, *
4 Stenotypistinnen

für höheren Stab i« Etappengebiet t
fwtjt Arbeitsamt , <

Schwalbacher Siraße 16. c
Ein Herdmädchen

ob. angeh. Beiköchin sucht für sofort
Rhein-Hotel, Aß mannshause ».

-Itzt, nfthr. Miltzei.
welches gut kochen u. einmachen k.,
kür meinen herrfchattl. Haush . nach
Tüffeldorf per 1.  Aichust oder spater
aesucht. Vorstellung zw. 2 u. 5 Uhr
Plnsion „Borussia . Soaaenberger
Straße 5«. Wiesbaden.

Frau v. Bcrgen-Ma «.

Mliirs mmm.
oder unabhängige Frau bei hohem
Lohn in kleinen Haushalt tagsüber
«sucht . Geschwister Schaefsrr « ««M,
Webergasse 12.

IMflies «leliBllAei
für HanSarbeit zum IS. Juli - efucht
Schwalbacher Straße SS, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Mche u. Hau» zum 15. gesucht.

Dr. Mäckler, Adelheidstr. 22.

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Freundliche
Behandlung u. reichliche Beköstigung.
Adolf Hot». „Gasthaus zur Mmnlust̂ ,

RüssclSheim a. R.

Tücht. Mädchen,
das Hausarbeit versteht und kochen
kann, nach ausw . gesucht bei hohem
Lohn u. guter Behandlung . Offert,
u. S . 882 an den Taabl .-Verlag.

Zuverlässige» kinderliebes
Mädchen gef.

zu einzeln. Dame mit 2 jährigem
Kinde Kleiststroße 81. Borzustrllen
Brerstadter Straße 42.

Ordentl . sauberes Mädchen
pefucht Fanlbrunurnstraße 3. 1 lks.

Suche zum 1. 8. nach Eltville a. Rh.
einfache Stütze,

d. koch. u. ev. näh. t,  in all Hausarb.
erf . ist, f. kl. Haush. Angeb. m. nur
gut. Emps. n. ZeugniSabschr., Gehalts-
anspr. u. Bild an Frau Amtsrichter
Grospietsch, z. Zt . Ritterg . Zschepplin
bei Eilenburg, Pr . Sachsen.

Mädchen,
. das kochen kann oder sonst. Küchen-

Hilfe wegen Erkrankung sofort oder
später i« 8 . Pension gesucht. Ge-
leaenheit zum Wetterausbilden u»
Kochen. Nerotal 5.

' Ordentl . Mädchen
- oder Frau für kl. Haushalt tagsüber

gesucht Oranienstraße 60, 1.

Ordentl . Schuljunge oder Mädchen,
w. nachm, von 4—6 s
leichte Ansgänge 1 S,
Körnerstratze 9, Laden

T Clel!k»<8e!ilche
Weibliche P - rs »»e«.
Gewerbliches Persenal.

Bessere Witwe lucht S ' eliui'g
als Wirtschafterin zu ält . Herrn.
Gute Zeugnisse vorhanden. Näheres
Göben stra ke 10, 2 lr nks. . ^

Erfahrenes Kinderfräulein
sucht Stellung für sofort. Offerten
unter P . 881 an den Tagbl .-Verlag.

Jfe-
Zuvertäsfige Frau.

58 I ., aber rüstig u. gesund, tucht. ,
fleißig, im Kochen m allen Arberw
n. g. Emps., sucht Stelle hrer od,
auswärts , anch wo Garten u. Klei»
vieh ist oder in frauenlosem Haus,
Gefl. Offerten unter T. 278 an
Tazchk.-Verla g.

Netteres beffereS
\x. Küche [taiüno, -

b. 882

Mädchen
im Haushalt u. Küche selbständig
Zeugn ., sucht Stelle »u
Herrn . Ossserten unter D.
den Taabl .-Verla g._ _ _ _ ,

ssjange, gut rmpfTKrieaersfrau
suÄ von 7—12 Uhr DtznatSsrell
Sonntags frei . Näheres Rherng- -

^FungeKriegerbtt
Büro oder «< ■-

ikellerftrake 18, 8 lin
ru

tfler8<
öden
ink».

6leHen*8e|üd)e
Männliche Perf °«c».
Gewerbliches Personal.

Gärtner sucht dauernd « Stelle
in Gemüsegärtnerei . Sterten uwD. 884 an bcn T agbl.-Versag,_

Verheir . militärfreier Maua
sucht BertrcmenSvosten, gl. w. Ae
Adresse im Tag,bl.-Ver!gg- '

eieSei-Mgebete
Männliche Personen

Kaufmännisches Perfanal.
Suche für sofort

'Offerten unter

Kaufmännischer
Lehrling

Selbst-

Gewerbliches Personal.

Tüchtige zuverlässige

Monteure .
und selbständige

Hilfsmonteure
ür Licht- n. Kraftanlagen stellt et»
S«ie Starkstromanlazrn

stweiaürllc Kreuznach,.

Für Tbezial »Werkstatt erst!!,
bez. Branche

iBteataenfft Ceörllng
(Wi. Ofs. u. P. 878 Tagbl .-Vers
Lehrling n.  Bolontäj
auS achtbarer Familie mit monm
Vergütung sofort gesucht.

Kästner «. Jacob !. Frrseure
Tau nusst raßx ,̂ 4^

LägbIat1 . Träger,j
kau ionSsähi«. sof. gesncht- ragbla^
HauS, Lchattertzallc recht».

Ha lHDieuer
sofort gesucht. ,X  Bach « ,
rLed^ nasse 4 kTorerngang ).

Gelernte Dreher,
gelernte Kchlojser

ir dauernd « Arbeit gesucht.
Kteisberz& P°rsll»ser.

Am Schlachtüof.

sofort gesucht.
L . HietLenrnciyer^

«, m.  b . H., «ieSb a den. j

Zuverlässige Leutei
alz Wächter gesuchtEouliul-

Laufjunge
und

Für Muniti»«»betrieb,
Dreh-n.Bohrarveiten
Arbeiter u. Arbeiterinnen

Job . Urban ek 4 ( ».,
Diamantwerkzeug sabr., Dotzh. Str . 62.

Tischler,
tüchtig, Kriegsbedarf , gesucht.

L ar ». Mainzer Straße 66.

Schreiner
gesucht Helenenstraße 15_

oder Mädchen an Stell « eine« Hau».
dienerS bei antem Latz» gefscht.
Frrmdr »b»i Wtttzelma,

Mrelin. Wigiki,
btk!Im«Ar. Glaser

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Carl Schlieft« «»»,

_ Mainz -Kastel. 681
Einige Polsterer,

leübt auf Diwans , stellt noch ein
dauernde Arbeit ).
Philipp Lauth . Tapezierer »!erster,

Jägerstraße S.

Stulkateureu. Tnncher
gesucht. Bilse u. Bählmann.

Tucht . Maschinist
zur Bedienung unserer Eismaschine

werden.
AieiMem Mik-BMUe

S!NchLKaesebier,rie drichsiraße 36.

Mllger Mik -SeW
»etucht Am Römerlor 3.

Laufmädchen
«efucht.

keiiei 'ZMMe bm >.

Depeschen-
Berkäufei

sofort gesucht tm Lagblutt,
Schalte rhalle link».

Elelei-Sesiche
Weibliche Persoueu.

Kaufmännische» Prriaual.

Fräulein,
perfekt im Absteckenu. Ae adern,
Stellung in Verlaus , Sonfrktro».
u. \S.  278 Tagbl.-Zweigsteüe.

Gewerbliche» Personal.

Aereills.hllllstzesMm
Oranieostraßr 2L 2.

empfiehlt Erzieherinnen , HauSdc
Haush ., Stützen, Kindersrll. m
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern , fepi
zeit nur Montag . Mrttwoch. Fr«
8—5, Montaa . Donnerstag , 11-

Bess . Mädchen
das schon l !4 Jahre in e. Ne
Heilanstalt als Pflegerrn tätig
sucht Stelle in Prrvatanstalt , .
auch in Sanatorium als Zrmn
Mädchen. Näheres zu erfragen

UtSi

Erstwärteriu
mit best. Zeugn. wird I. Sept . fl
selb, ist in d. ErstlingSpfl. sehr ers,
Angeb, erb, u. V. 278 Tagbl.-Zweij

3iigt mR. StltBenfi
nicht unerfahren in jkrankenpfgi gern zu Arzt, hilft averatronen , sucht passend«
Oss. u. W. 881 an de»
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 228 . 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt : gHk bgnkmsssigsn kssvlisfis

Hboroimmt : Vermögens - unll hiachlassverwaltung

vermietet : Stslllllsmmen - Svlingnitfsollön

verwahrt : Eff6K18 !1 Und VGrSChlOSSG !16 DßpOtS

versichert : Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Turner«.Turufreunde
m?

jeden Alters und Standes finden Gelegenheit zu

gemcinftfiaftUrên Krtmngsattentien
jeden zweiten Dienstag im Monat

(erstmals am 10. Juli 1017)
in der Halle de» Turnvereins , Hellmundstraße 25.

= Beginn pünktlich 8'/ , Nyr abends.
Jeder deutsche Mann und Jüngling ist auf unserem Turnboden will-

lommen . k'441
_Turngau Wiesbaden.

„Eule", yjebrich,
und den

„Drei Nronen", 5chierstein,
sind Sie sicher, kein Ersatzbier zu bekommen; hier gelangt nur echtes
Bier aus der

Mayr. Aktien Wierörauerei Aschaffenöurg
zum Ausschank.
In den ,,Drei Kronen " , Schierstein , kalte und warme Speisen.

I >er beste leistungsfähigste . (> T . il

Wofch . Upporat . . SOsU/ÖUD
in Zink Mk . IO . - ^ M | W (

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der
Hände u . Wasche einen Kübel Wäsche (ca. I2Hemden ) in äMin . sauber.

Nur Waschpulver IL A genügt!
Der Apparat wird am Montag , den 9. Juli , abends 8 Uhr , im

Germania -Restaurant , Helenenstr. 27,
praktisch vorgeführt . Eintritt frei.

Apparate sind sofort nach Vorführung im Saal zu haben.
E . F . Richter , Frankfurt a. M ., Gartenstr. 34 , II.

siifi

Emaillierte 700

M - IN StltUifltj
w *HeffeL

Keffelöfe » . Kvchhervc.

Ocfen aller Art.

M. Frorath Nachf.

Zette Anstatts -Lebertran ZV
Alt die fehlenden Fette und Oele . 682

Gchiitzenhof »Apotheke , Langgasse 11.

gewandt in Stenographie , zum möglichst baldigen Antritt für dauernd
gesucht. Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten

Maschinenfabrik Wiesbaden G . m. b. H.
Wiesbaden.

Mriea- ono Eilveuslsuskn.
Gclänvermaterial , Pfühle u . Obst¬
leitern empfiehlt

Karl Schürg , Aarstraßr 29.

Anxundehol ;,
scwie Scheibchen und Klötzchen su
verkaufen Feldstraße 13.

Baj r̂ . Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

Bier Glas 25 Pfg,

Zweite Sammlung.
80 . Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zeutralkasse für die Sammlungen freiwilliger Hllfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Rote » Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 30 . Juni bis einschließlich 6 . Juli 1917.

V. O . für kriegsgefangene Deutsche (Nass.
Landesbank ) 700 Alk., W . G . MonatSgabe
500 Mk., Abteilung 7 für kriegsgefangene
Deutsche 317 Mk., Frau I . Abegg 200 Mk.,
Dieselbe für Bücher für Heer und Flotte
100 Mk., W. Erich Mai - und Juni -Gabe
200 Mk., I . M . u. G . K. Monatsgabe
200 Mk., Ad. Stieren weit . Gabe (Deutsche
Bank) 200 Mk., Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten usw. 170 .36 Mk., Major
von Gloeden Monalsgabe 100 Mk., San .-
Rat Dr . Proebsting Monatsgabe 100 Mk.,
Ernst Schramm MonatSgabe 100 Mk.,
General Strauß Monalsgabe 100 Mk.,
Ausschuß für Kriegshilfe Oberursel im T.
für Bücher für Herr und Flotte 50 Mk.,
A. K. für erblindete Krieger 50 Mk., Land-
gerichtspräsidrnt a. D . Mencke (weitere Gabe)
50 Mk., Hauplmann a. D . Werner Erlös
aus Goldverkauf 44 .25 Mk., L. D . Jung
36 . Rate 40 Mk., Dr . Eugen Fischer
Monatsgabe 30 Mk., Frau Hugo Lühl
34 . Rate (Deutsche Bank ) 25 Mk., S . H.
20 Mk., Spielgesellschaft Lomber 13.50 Mk.,
E . v. L. (Nass. Landesbank ) 10 Mk., Frl.
Lerch für erblindete Krieger 10 Alk., Oberst
Franz Möttau | 33 . Rare (Deutsche Bank)
10 Mk., Ungenannt 8 Mk., Wilhelm
Nicodemus 5 Mk., Ferd . Alberti 2 Mk.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
602877 .63 Mk.

Granaten - Ragelung.
Garnison -Kom. Wiesbaden 390 .35 Mk.,

Zweigvcrein vom Roten Kreuz Usingen
242 .59 Mk.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung
62142 .69 M.

U-Boot - Spende.
V . O . (Nass. Landesbank ) 300 Mk.,

Lyceum St . Maria von Schüler -Sammlung
130 Mk.. Frau Birkner 100 Mk., „ Wies¬
badener Tagblatt " -Sammlung 58 .26 Mk.,

A. Seyberth 50 Mk., Frau Geheimrat
Kohn 30 Mk.. Fräul . A. Seebcns 20 M .,
Laufklub Wiesbaden d. Frau Major Gruene-
berg 10 Mk., Wilhclm Nicodemus 5 Mk.,
Frau A. Weiter 2 Mk., Otto Präckel, Hahn
im T . 1 Mk.

Neuanmeldungen
der

Wiesbadener Bolksspende
(Abt . S)

vom 30 . Juni bis 7. Juli 1917 . „

Wöchentlich:
Herr Geh . Baurat Sannow , Gutenberg-

straße 2 1 Mk. Herr Bäckermsir. L. Uhrig,
Dambachtal 2 0 .30 Mk. Herr Dr . O . Kaiser,
Kaiser -Friedrich -Ring 20 0.20 Mk.

Monatlich:
Herr Direktor O . Friedrich , Alexandra¬

straße 7 5 Mk. Fräulein Bertha Weigel,
Frankfurter Straße 12 2 Mk. Frau M.
Brockelmann Wwe., Kaiser-Friedrich -Ring 17
2 Mk. Herr Alois Röhrl , Kapellenstr . 2
1 Mk. Herr Kaufmann Klotz, Alexandra-
straße 9 1 Mk.

Einmalige Spenden:
Herr Rentner F . Schneider , Nerobergstr . 8

300 Mk. Herr Rentner August Erlenwein,
Langenbeckplatz 3 100 Mk. Herr Professor
Deubner , Kleine Frankfurter Sir . 8 25 Mk.
Frau Dr . Doerr Wwe.. Nerobergsttatze 14
10 Mk. I . R . 10 Mk. Frau von Nostitz
Wwe., Nerobergstr . 6 5 Mk. Frau M . 5 Mk.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lasten,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz , Kgl . Schloß , Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden . F245
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Privat - Verkäufe.
„Ein Paar I» Bel». Riefen,

8 Monate alt. 16 Mk., 1 Schecchäfin
18 Mk., junge Hasen 3 Mk. BiSmarck-
rrng 17, 1 r., 9—1 Uhr.

Ädelbeidstraße 36, P.
, . . Junge Hasen
billig Gneisenaustraße 16, Hochp.

Glucke mit 12 Kücken
3tt verk. Eleonorenftraß e 1, 3._

Abzugeben
Rheingauer Weine aus ersten
Gütern und der Könrgl. Preußischen
Domäne , Ungar- u. Rotweine, feinste
Echlohabzüge, alter Malaga , Sherry,
Fammca - Rum . Bertram , Bahnhof¬
straße 1, 1. Telephon 6321. Anfragen
nur vormittags

Habe ganzen u. gcstoß. Pfeffer
gu verkaufen. Erbitte Offerten uni
O. 881 an den Tagbl .-Verlag.

- . . . .. .. unter
II an den Tagbl.-Ve rlag ._ _

«r « l.-Sach., getr. S -̂ u. Rcyenschl'
a f. Kind., Büroartstel , Paplerborv,
Kleidervupve zu verk. Karlstr . 3S. 1.

MeperS Herikon, gr. Militärmütze
lW. 66), Kinderwagen-Berdeck, Petr ..
"amven billig Roonstra ße 6, 1 lkS.

Eine Zahlkaffe,
1 Stehpult ohne Untersatz billig zu
verk. Seerobenst raße 19, 1 link ».

§
tritt. XJ/ x muxn

Schreibmasch., Klapp, u. Liegewagen
Aquarellfarben zu vk.  Ne ugaffe 5, 1 r

DorKal . Cello
zu Verl Elsässer-Platz 8, Hlh. 1.

Fast neues sehr schönes Bett,
sowie einz. Pateut ->L>prungr . u. einz.
IMchläf . Matratze, Deckbettu. Kissen
spottbill. Drudenstraße 7, Pa rt . ^

Bett».. Svrnuar .. Wascht., Rachtt..
Kleiderschr.. Sofa , Spiegel , Bilder,
2 Roßh.-M. vk  He llmundstr. 27, 1 r.

Vollständiges Bett u. Papagei
zu verk. Dotzheim. Str . 101, Hth. 1

Eins . Bett mit Sprunge.
zu verk. Westendstraße 13, 3 links.

Fast neues eis. Kiuderbettche«,
weiß lackiert, billig «bzugeb Göben-
stiaße 7, zweites Hinterhaus 1 li nks.
Sehr gut. w. eis. Kinderb. u. Mate .,
fast neu, billig Eleonorenstr 7. 2 r.

Bersch. Sachen, Sessel, Bücherbr.,
Bauernt ., st. Diener billig zu verk.
Anzus. Westendltraße 44, Part

AlteS Kanapee, Kinderbettstellr
billig zu verk. J abnstraß e 40, Hth. 3.

Dipl .-Schreibüsch (eichen),
u. 2tür . Kleiderschrank zu verkaufen
Hellmundstraßr 6, P art .^ ^ ,_

1 Wäschk. mit Marmorpl .»
1 Kleide cschrank preiswert zu verk.
Näh. Herderstraße 31, 3 r.

Neue Kommode, 2tür . Schrank»
2tür . Eisfchr., amerik. Ofen. Bügel-
ofen, Porz .-Wicmdbeckenm. Untergest.,
Pflanzenständer , Mess.-Pogeltäsig m.
St and., Hä ngematte^ Friedrfchstr. 27.

Pol . runder Tisch sehr preiswert
sofort zu verkaufen Weilstra ßc 2.

Schwerer eich. «. andere Tisches
Cbaisel., Flurtoilette , Badewanne,
Nachttisch u. and. m. zu verkaufen
Arndtstraße 3, Mü ller.

Großer ovaler Tisch für 8 Mk.
zu verkaufen. Näheres Eckernförde¬
str aße 3, Hth. 1 rechts,_ _ —
Mehrere neue Handschließkörbchen

zu verk. Blücherstraße 8, Mtb . 3 l .s.

Bettengrsch.
Garnitur Polster^— — ,

gut erh. (Barock), alle Arten Möbel,
Betten , Schreib-, Anszwh-, Küchen¬
tische, Düchersthr. «sw. bill. zu verk.
MWelladen, Lochstäitenftraße 17,_

Bersch. Sessel, Diwan . Ottomane.
Dipl ^ u^ TMmen̂ chreM.^ -chranK
Pol . 3t. Kleiderschr. mit WSscheeim,
Bettstelle Nachttisch mit Marnu . eich.

al  Waschkom. m. Warm ., eich. pol.
wcksttischcm M., nuhb. Büfett.

^'ruMeau , Flurtoist , -Stuhle billigst
MobelaesckstärtM'cruergaffe 8._
Waschkommodenmit u. ohne Marm .̂
Schreibt , mod. rot. Pluschsofa u. 2
Sessel, eis Kinderb., AnÜeidssviegel.
Bett mit Sprungr . einz. Bettst., 2t.
Kleiderschr. zu vk. Walramstr . 27, P,

Sehr gute Nähmaschine billig
zu verk. Franke nstraße 22, XJ §i ._

Eiserne Firmenschilder , ,
zwei große, zu verkaufen. KalastriS»
Wilhelmftraße,4.

Gnt erh. Sitz- u . Liegewagen
zu verk Kaclftra ße 29,_4

Kinder -Klappwagea
bill. zu verk. Rörwe rbe ra 1, 2 r.

Kinderwagen,
sehr gut erhalten , zu verk. Kapelle,k-
straße 7, 1. S tock.

Kinderwagen
mit Guimmirädern , gut erhalten , zu
verk. Römerberg 13, 1 r,_ _

Gasherd , 3flam-
mit Gestell zu verk. Anzusehen
Kai ser-Fried rich-Rinn 36, 2._

Gasherd billig
zu Verkaufen Stiftstraß e 3, Part. _

Rer -Fruchtsaft -Apparat .
hjie neu, zu verkaufen Dotzbermer
Straße 35. 2 l„ nur vormit tags.

130 Einmachbüchsen,
Hstf-rsta , mit Deckel, zu verlaufen
Rbeinstraße 68. 2. Etage,_

Eine Sense
zu verkaufen Bleicbstraße 42.,_

Wer kauft Holzwolle?
Off . u. M. 880 an den Tagbl .-Verlag.

Händler Berkänf«.

Gaslampen , Pendel , Brenner , Zril.,
Glüht ., Gaskoch.. Badew.. Kochkrst. u.
Dörr -App. Krause. Wellrrtzstr. 10.

U Soiilllckche I

,u LL " ? -',L « k ' U --G. 877 an den Taabst-Verlag.
MäninoS , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch Wolff. Wilhelmftr . 16.

Invalide
sucht aebrauchte Möbel. Onerten u.
Ü. 879 an den Tagbl.-Berlag ._

Gebrauchte Möbel jede« Art
kauft Heidenreich, FrankenstratzL^ .

Ein Kleiberschrank, .
ev. mit Wäsche-Einr ., zu kamen ges.
Harri, Dotzbeimer Straße 2V,  H - st r:
2 gebr. Roßhaarmatratzen zu k. ges.
Off. u. E. 277 an den Tagbl .-Verlag,

Kleinerer Toilettentisch (Kirsckb.)
zu kaufen gesucht. Angebote unter
U. 880 an den Taabl .-Verlag,_

Kl. Rohrplatten - .
oder Bast-Landkoffer zu kaufen ges.
Herderstraße H rechts._
Gut erh. Kindrr -Sitz- u. Liegewagen
von Herrschaft zu kaufen ges. Ott . u.
U. 278 Ta gbl.-Awgft̂ . Bisinarckr^ M.

Ein Damen -Rad
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
unter U. 881 an den Tagbl .-Vv !ag.

Fahrrad ohne Gummi
zu kaufen gesucht. Otterie » unterM. 882 an den Tagbl .-Verlag,_

zez Jackett verloren
vom Wege Aarstraße durch den Walds
nach Fasanerie ., Wiederbringer gut,
Belohn ung Elsässer- Platz 6, 4 I,,

Sch« , llntertaille verlormi
Langgasse kn»
gegen BelsesBtes

Bel. Blümer , Muhelsberg 28, 3

Schw. Nntertaille
auf dem Wege Kl
Häsneraaffe. Abzua
Klei ne Langgaffe 1

«tri . Mark.-, *v“
iu  versch in schw. Tsch
Markt . Für l°d. zweckst
Bel. Jiuedrichstratze 22.

Haush .-AuSw.-K. 67<A
~ listag a. d.

sug. geg. g.er.

Ein Gasherd,
1 leichter 2räd . Handwagen gesucht
Karlstraße 2, Laden, ^ -̂— —

Jed . Quantum alte Roßlprare kauft
Otto Kannenberg . Walramstraße 27.

MschMkUiIehliiiige^
Nähmaschinen repar . jed. Fabrikat
(Regulieren ,m Haus ) Ad. Rumpf,
Mechaniter meister. SaalgMe ^lo ._

Packer (Kriegsinvalide ) empfiehlt
fick im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für Möbeltransv . Nah.
Borckert, Hermannstraße 17, Dih,

Privat - Verkäufe.

I

Großer Transport prima
Milckziegen

^ingetrofien . Verk. in jeder Vre isst
Hofm ann . GerichtSstr . 5. Tel. 1097.

« Hühner . 1 Hahnstr ^ 100 MäF
)u verlausen . Goniomumn , Riedern»
,a«se». Fernsprecher 20.  _

31. SeWMt.welllileies.
Union-Verlag Stuttgart , ungeb., bis
jetzt ersch. Lief, vollst. sauber erh,
billig abzua. Jvhnstraße 13, 2._

Idealmaschine,
fast neu, sowie zwei andere billigere
Maschinen znr Wahl abzugeben
_ Rheinstratze 115. 1.

Bersch, sehr schöne Perscrtepviche.
u. «. ein alter Afghan, verschied, alte
Truhen , alte Bibel z« verkaufen.
Händler verbeten. Offerten unter
fl. 882 an den Taabl ^ Berl -g._

Wegzugsbalber seine

KGastimwer-klllllAliW
aus Satin -Holz zu verst Besichtigung
Dienstag nachm, oder Mittwoch,
Seer ab enftraße 3, 2 link»._

Für Brautleute.
Schöne Salon - Einrichtung in

Privathand vreiSwert zu verkaufe«.
Näheres im Tagbl .-Berlag. Zw

Pianino , kaum gespielt»
zu verkaufen Rbeinstr aße 62,^ vart
Mandoline , Gitarre , Zither , Bioline
mit Etui zu verk. Jahnstr . 34,  1 r.

_ Händler - Verkäufe.
fliegen-Berkauf.

Rilck«iegen von 90 Mst an verkauft
Aua. Ritzel. Platter Str . 130.

Teleph on 1793._
Neue Mercedes-SAeibMim

liefert
M. Doerenkamp. AdolfSallee 35.

Telephon 3003. — Ankauf.
Reparatnren u . Reinigung

K Kulschche
Brillant

ans Privathand zu kaufen gesucht.
Off. mit Karat - u. Preisangabe u.
U, 882 an den Tagbst-Berlag.ilrlllMt.,Jeden,luraelen
gefaßt u. ungefaßt , kaust zu höchsten
Preisen . Off, u . A.  190 Tagbst-Berl.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , iofort Zu käufen
»-sucht Off. u. M. 719̂ Tagbst-Verst
Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.
Ott , unter L. 20 vostlagernd._.

Alte Grammophonplatten,
auch zerbrochene, kauft MustkhauS
Franz Schellenbera. Kirchgasse 33.
Briefmarken , einzeln, u. Samml .,

jede Größe kaust zu hohem Preis
Seid el, I ahustrasze 81,. 1 ^ - -

Gutes gebrauchtes Eßbesteck,
6- oder I2teilig, zu kaufen gesucht.
Von wem? sägt der Dagbl.-
Derlag._ __ *-p

I . Ehepaar f. geg. . Bezahl.
Schlaszim.. Wohnzim. u. Kucke, auch
einzelne Sachen sofort zu kaufen.
Oif u. F . 875 an Len T agbl.-Verlag.

Kricgsinv . suckst ein Bett,
Kleiderscbrank u. Kommode zu kauf.
Off, u. F . 278 Tagbl .-flweusstelle.

Suche gründl . franzöf . Unterricht,
nationaler Lehrer bevorzuai . Off.
unter B. 170 an den ^Tagbst-Berlag.
Mnstkstud.
wäre bereit
Konverf. st, ^ - . . ■—- --
teilen. Off- u. M. 278 Tagst!.-Verl.
M. Habich. Pianistin rrt . IN. Klav.-
Unt . Reiieza . Rauentbal . St r . 19. 1 r.
Grdl . Klav.- u. Mandolinen -Unterr^
erteilt konserv. geb. Lehrerin . Lekt.
60 Pf . Wielandstraße 25, Part . I.

K Verloren-Gesunden1
Portem . m.

Donnerstag , Ecke
verloren . Äbzu
Frau Preuß,

Geld u. Seifenk ..
Kirchg.. Rheinstr,

gen Belohn , bei
straße 36,  Parst

Ständ . Ankauf von Möbel, Schranke,
Vertikos, Schlaf- u. Wohnzim.-Mobel.
Otto Kannenberg, Walram,traße ^27.

A«lide MMliiie Msdil,
Perser ffetrjitJie

werden von Selbstliebhaber hoch be¬
zahlt. Offerten unter U. 871 au d.
Taabl .-Berla « erbeten._
«nsf. A| aller Art, einz. Stücke u.
Hijlllrl ganze Nachlässe, sowie alle
4WWI ' ausrongierte Sacken kauft

" F Fleischmann empfiehlt sich
z. Aend.. Aufbüg. u. Reparieren von
Kleidern. Moritzstraße 20. Laden... ^

Herren - u. Damenschnerverei.
Ans. n. Maß . llmschneid. u. Umard.
all. Arten von H.- u. D .-Klmderm
Acnderung ., Rep.,^ Bu^eln^ gut undbillig Weberaasse 56, izuuxn.

T. Schneiderin e. ß^ . Krnderkst
Dotzheimcr Straße il , Vdh. 4. Stock,

Zum Haarwäschen k. ins Haus
m. elektr. Trockenapp., Ondul . Färb,

BT BtriftieStneT
200 Mark gegen Sicherheit

und Zinsen zu leihen gesucht. Ott . u.
D . 279 Taabl .-Zwgst., Bis marckr. 19,

Welche Herrschaft
kaust armer Familie eine Zwae gegen
tägl . Abgabe von Milch? Ost . unter
F. 883 an den Tagbst-Verlag.

Herrschaft l.

SMIMA
Einrichtung <neu). dunkel matt
Nußbaum , mit Wurzelmaserung;
Büfett , Kredenz, halbovaler Tisch m.
4 Auszüz ., und 8 Lederstuhle, sowie
sehrr aut erhaltene

Fremdeuzimmer
Einrichtung (Steiners Paradiesbett
200x150 Zmtr .), ferner 2 nutzb.
Bettstellen mit I» Roßhaarmatratz .,
groß. 2st Schrank u. versch. Andere
zu verk. Händler Verb. Briefe u.
T. 876 an den Tagbst-Ver la g.
Elektr. Salou -Lüster
und 1 sehr schöne elektr. Zimmer-
Stehlampe wegzugshalber zu verk.
Anz us. 3—5 nachm. Wielandstr. 4, 1 1

15,5  m KüljlemUg
für herrsch Wohnhaus . 1/1X0,60 m,
mst vollständig. Holzverkleid, u . all.
Zubehör, zu verkaufen Wilhelmiuen
straße 44, beim Hausmeister,_

Je ein gebrauchter

Gartenschlauch
Hans, ca. 10 m, Gummi , ca. 11 m,
fürs Meistgebot zu verkaufen. Off.
u. S . 882 an den Tagbst-Verlag.

Oleander
nt  serksufen Albrechtftraßc 22. 2.

Pfandschein
über Brillanten , Perlen , Schmuck-
lachen zu kaufen gesucht. Offerten
unter F . L. M . 912 an Rudolf M-sse,
Frankfurt a. M. ^ 127

. Zahnqebiffe
in jeder Fassung, sowie Reinplatin
kauft die amtlich berechtigte Aus-
käuserir, ü̂r dre Krressmetall -AItren-
gesellschaft
Frau E. Rosenfeld,

Waaemauuftr . 15.

Teppich, guterhalten,
event. Perser , zu k. ges. Größen - u.
Preisangabe unter W. 882 an den
Taabl -̂Berlag.

M großen Sammlet
laufe antike Porzellan -Figuren und
-Grupven , alle Marken , auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.Me im me« mir.
lustig, riMMlißc W.

wertvolle
antike Möbel.

.. Gemälde,
„ Kupferstiche.
„ Porzellanfiguren,
„ Tassen und Glaser,
„ Stand - u. Taschenuhr^
. Perser Teppiche,

zu hohen Preise»
gesucht.

Geil . Angeb. unter W. 858
an den Tagbst-Berlag.

D . Sipper . Riehlstr . Ist Tel . 48 78.

Frau Sipper
Tel. 3471 — Oranienitraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art , sowie kür alle ausrang . Sachen.

2 egale Bitten
ohne Federbetten zu kaufen gesuchst
Off, u. Vk. 277 Tagbl .-Zwergstelle.

Verloren ^ ,
2 Paar weiß-wollene Kinderstrumpfe,
Gr . 4, auf dem Wege von Schirg,
Webergaffe, über TaunuSstraße nach
Lanzstraße 18. P . Ehrl . Finder w.
geb. dies, g. Bel. Lanzstr . 13, abzug.

Kaufe Sekt-, Sahne »,
Weinflaschen,

Fäfler jeder Art,
(H- f. Werkstatt)

Sauer . Göbeu str. 2. 8—12. 2- 0 Uhr.
Merslivallerllas-en

lBordeaurform ) kauft Adler-Apotheke,
Kirchga sse 40.

Wer liefert »der verkauft
f_ 2 Schöppen Ziegenmilch, tagst od.
alle 2 Tage ? Off . mit Preisan «ab«
unter L. 880 cm den T aabst-Verla»

Pianino zu 5 Mark
zu vermieten Rb einstraße 52

Obstvreffe zu verleihen
Dotzbeimer Straße 53, Lade n.

Brautpaar sucht
aus vornehmem Haufe elegantes
gut erhaltenes komplettes
Schlafzimmer und

1 Perser -Teppi» ,
ungefähr 3X4 . Offerten u. A. 217
an den Taabl ^Berlag.

5ekt- und
weinkorken.
Weinstein,

-Sl«Hen, Sille«m -Aß».
Elanniolabsall . Lumpen. Säcke.
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer u. dal. kauft stet»
zu höNiÄ«« Preise»
Alker, Wellrltzgrste 21. fjof.

Telephon 3930._

G. Gelegenh. z. Klnviernb . N. tzbach»
Klav. Rauenthal . Str . 19, 1, r . Bus»

NMMW
Flasche«, kicke, Reh-, - asenfeile,
Roßhaar , Lumpen »sw. Ia»f« „
höchsten Preisen. Sch. Still , vlücher»
Pratze 6. Telephon 8164.

K Celitverkehr
Kavitallr » »Angebote.

.HypotbckenkaPitlil
zur 1. Stelle auf gute Wiesbadener
Objeste sofott zu zeitgemäßen Be¬
dingungen auszuleihen durch

Krauth,
MoritzftraßeZS . Fernrnf ?037.

1. od. 2. Hpp. mit Nachlaß z. k. grss'
Off. «. H. 880 an den Tagbl .-Lerl.

Kapitalien -Gesnchc.

20 000. Mark
co. ans prima Objekt gegen Sicher¬
heit gesucht. Offerten «ast E. 883
an den Tagbl .-Berlag.

Levllsll8'E;«NLlll«8. ^
event. auck Einzelzimmer , gut ery.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 882 an den Tagbl .-Verlag. _

Bücherschrank,
Divst-Schreibtisch. Piano . Spiegel-
schrank u. Auszugttsch zu k. gesucht
flusche, u. K. 882 an d- Taff bl.-Berst

Alte Sprungfedern u. Haarmatr .,
sowie Polstermöbel. auch Polster-
material zu kaufen aesucht. Offert.
n. W. 876 an den Taabl .-Berlag.

Gute Hängematte
sucht kranker Soldat zu kaufen. Off.,enter S . 881 an den Tagbl .-Verlag.

Haadkme«
zweiräd ., leicht, gut erhalten , sofort
zu kaufen gesucht. Verwaltung Heil-
siätte Naurod i. T. _ ^F233e»l etHllener..
lSÖ SReter, zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 882 an den Taabl .-Verlag.NeinWn.
sowie alle weinsäurehaltigen Roh¬
materialien kaufen jeden Posten

Schott «& Co.,
Cßem. Fabrik,

Rieder-Olm . Tel. 2. F86
Geblüülhte AMelßasAn

kauft
woaerie Hvaiea, Moritzstraße 24.

. IS  Korke , Mcke . Felle', ^ »asmra , Roßhaar , Lino¬
leum, Teppiche, Gardinen , Metalle k.
D. St »»« , » irvitr . stst Test 4878.

Vt  lehthoike
Vi meinkoche
sowie alle and . Sorten , auch
neue Korken , kauft W. Henn,
Korkenfabrik , Bretten (Baden ).
Gegr. 1895. F60

zu
26 PI.

zu
5 Pt.

Beschlagnahmefreie Mengen
gebrauchterZettkorke
25 Pfg. ,weinkorke
4 Pfg.

das Stück kaust

Korkverwertung
G. m. b. H„ Frankfurt a. M.,

Mainzerlandstr . 179
Fernspr . Hansa 8337.

F124

5000 Mark
mst 5 Prozent flins n. Nachlaß ant.Garantie abzutreten . Offerten a,
T . 883 an den Tagbst-Brrlaa.

K Ammodiliell
Immobilien - Verkäufe.

Günstige Gelegenheiten
zu

K » nf and Sliet«
von

herrschaftl . Tillen
and Ktagea

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr . 56.

WMWMell?̂
teuft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. >,

Villa . 8 Zimr
_Heizung , elektrisch«

Licht, großer Nutzgarten, zu verlause«
Näh, im Tagbl .-Berlag . _  H(£ ßmWoMe All«
mit Stallung . Autogaragr , Knttcke
Wrhnung , großer Garten , feinstkl
Lage, wegen Sterbefalls zu verkaufe«!
und zu vermieten. FulinS Allftadtzl
Adrl hei dfstaße 45, Seltenbaa 2. Stz  I

Zchönes Landhaus^
in Wiesb .-Eigenheim. herrst gelcgr
9 Zim. m. reicht. Zubeh., alle mo
Einr ., groß. Garten , schönster Ruh
sitz für höh. Offiz, od. Beamte , pren ,
wert zu verk. od. zu verm. ÄuSk. M
W. Schulte vom Brühl , Neck»""
steinach, bei Heidelberg._
Landhaus (kl. Billal
zu verk. Haus - u. Grundbest-B« ^
Birrftadt . Telephon 6016.



Nr . S42 . Sonntag , 8. Full KH 7. Mrsva - nrrr Tagvran. M»rgen-N»Dstsbe« MveiteA Plutt » €?ctt< CT«

Einfaches Lanthans,
7 Räume , mit Stall , u. Gemüseg.,
zu verk. Dotzheim. Neugaffe 108.

in guter Geschäfts!., mit Hof¬
raum, gr. Lagerräumen u. ge¬
wölbt. Weinkeller, Speicher etc.,
sehr preisw . weit unt. d. Taxe
zu verk. Anßerordentl . bill.Hyp.
f. lange Jahre fest u. sehr ent-
gegenkom "' -ding. Der Besitz
eignet sichs. eben Geschästsbetr.
Ges. Anfr. ü . 278 Tagbl.-Berl.

Geschäftshaus im Rhg. in g. Lage
«Eckhaus) fof. preiSw. zu verk. Näh.
Wauuer , Schwa lbacher Str . 23, 3.

Jmmobilien -Kaufgefuche.

BittH
auch ältere, in guter Lage gegen bar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
2 . 878 an den Tagbl.-Berlag.

Landhaus
mit 5 oder mehr Wohnräume, Obst,
und Gemüsegarten, in der Ge¬
markung Wiesbaden oder bei einem
der umliegenden Orte , sofort
gegen bar zu kaufen gesucht. Mit
etwas Stallung für Kleinvieh be¬
vorzugt.

Gest. Angebote mit Angabe der
Lage, G öße, Preis und wann
beziehbar unter S . 277 an den
Tagbl.-Verlag._

PachtgchcheJ
Bauernhaus od. Gut,
kleineres, mit Stallung . Remise,
Garten beim Haus , in einem Vorort
Wiesbadens , zn pachten event. zu
kaufen aefucht. Offert , mit Preis u.
O. 873 an den Tagbl .-Verlag._

mit Garten , direkt oder in unmittel¬
barer Nähe von Wasser mit Fischerei-
gelegenheit gelegen, für penf. Beamten
zu pachten gesucht. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Genaue Angebote an
Architekt8 . v . A. Waage , Pirmasens,
Pfalz.

UlllmW
Staatlich gepr.

Hauswirtschafts - und
Sprachlehrerin

(engl. u. franz .) sucht pass. Wirkungskr.
g. I . Okt. Ofs. u. J . 881 Tagbl.-Verl.
Mifdieu. fnni. t̂unDcn
^Konversation, Uebersetzungusw.

Sprechzeit von 3—4 Uhr.
GeiSbergsn  ; e 26, Privat -Hotel.

Holländ. Unterricht gesucht.
Off, m. Preis u. E. Ml Tagbl.-Il.-Berl.

Ferieu -Nachhilfe
für schwache Schüler erteilt divlom.
Lehrerin in Deutsch. Franz .. Engl .,
Latein , langiühriar Auslandstndien.
Mäßige Preise . Kurse für mehrere
Schüler drrs . Klaffe. Konversation»-
kurs« für junge Damen . Angel». u.
B. 883 an den Tagbl .-Berlag . _

Institut Sein
Wip̂'ffln.Pmat-Hanflelssclinl'

Rhein-
strasse
nahe Her

Ringkirche'
- n. Abend-l'oterrieiit
in der gesamten

Handelswlssenschaft , Steno¬
graphie , ScbSnsel reiben etc.

Diplom . Handeblet rer Bein.

EHlj.-MIll>.-EkMkIl
iederholungs-Knrse zur Vorbereit,
f die Herbstprüfung erteili energ.
iilologe. Monat 30 Mk. Off . bis
7. u. O. 878 an den Tagbl .-Verl
Ikmmen's 10 spi-LLkIieks

BSNdkl88ehu !8,NcugasseS
Oensrsldseid . Dolm. d . Regier.

10 Buchführungen —
8 Stenographien -

Schönschrift -
20 Schreibmaschinen I
v. 8 M. monatl . , auchbriefl . *
Mitschülerin

au Gesaugskursus bei I . Lehrkraft
gesuäit . Monatspr . 8 M. Offert,
unter K 855  Taoblatt -Verlag.

m
M Arles Mime«.

auch Entladungen von Waggons,
»erdenwerden angenommen. , August Ott,

Wielandstra ße 25. Tel. 3638.
Im « »fahre « v. Waggon Kohle«

und dergl. empfiehlt sich Güttler,
Dotzheim er Straße 121, Vd h.

Alle Reparaturen an sämtlichen
Sbitemen vonre«- ms SsiMr-Sesei
werden von mir selbst ausgef . Franz
Josef Bender, Backofenbcnrmeifter,
Frankfurt a. M-, Bawnweg 21

Gut sitzende Herrer -Anzüge fertigt
n. Maß. Unpaß, gewordene ändert
sorgf. Repar . Wenden. Rein . Auf¬
bügeln. J . Goethe, Schwalbacher
Straße 29, 3Glocken-Röcke
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
cm, Mantelkleider von Io Mk. an,
Nenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Ta mcnkchneiderei, Kirchga ffe 19,  JJ.IST* Pelze•0W*
werden billig gefüttert u. umgearb.
Frau Blau , Grabenstratze 5, 3. Stock.

Melle« weises ses>«W«
und repariert  Kapell enstraße 7.ysxrl- ist salSsselWslese.

Trudy Steffens , ärztlich geprüft,
Ore.nienstr, 18. 1. 10- 12. 5- 8 Uhr,AM I«krgWMileie.
Frieda Mi chel, Taunusst ra ße 19, 2.

Schönheitspflere
vora Bellinger , Schwalb. Str . 14, 2,

am Residenz-Theater
Schönheitspfieqe

Frau ük. Raine IskI, ärztl . geprüft,
Bahuhofstraße 12, 2.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

I MMese ; ~ 1
FÄls nicht bis Sonntag das am

Montag im Theater

sr!tsl>Ik«t Mtmsmle
an die Adresse der darin befindlichen
Kurhauskarte zurückgegebenwird, er¬
folgt unnachsichtlich Anz eige._
Gute israel . Pension
p 1. 8. von junger Dame , beruflich
tätig , ges. Off . bei  u . F . U. M. 9199
Rudolf Moffe, Frank furt . F127

Wer würde
einer stimmbegabten Dame die Mittel
zum Bühnenstudium vorstrecken? An¬
gebote erbeten unter B. 879 an den
Tag bl «Verla g.
Bei Abschluß v. Lebensversttbrrun,
« « rlnsta « vorschußfrei), nur Porto-
tlütlkyknvorl .. reell u. schnell in
jebet Höbe zu Geschäfts- u. P n t>'_t-
zweck durch m t F 127Generalagent «,: Puder.
Frankfurt o. M.. Scharnh- rftftr . 1.

Rückporto 25 Pf ._

Darlehn von Selbftaever . a
Fra uen. Oft . P oftf 82. Rückp.

«Ms Mi »rer Pis«,
in der Svnnenberger Straße lrecert
gegen gute Bezahlung Küchenabfslle
als Futter für kl. Hündchen? Nah.Kreidelitraße 3.

Kinderl . Etzepanr
(Privatbeamter ) Nähe Saarbrücken
(Land) wünscht Kind diskr. Herkunft
gegen einmalige Erziehungs- Beihilfe
an Kinder statt anznnehmen . Ofsert.
erb, unt. A. 9M an den Tagbl .-Berl.

finden liebevolle Aufn . bei
— . Frau Ott . staatlich gevr.
Heb., Mainz . Rhein straße 40._ IMjSr!,.-«st».-Sess. ft. M.
Hebamme, Schwalb. Str . 81- Tel . 2122Laiidlvirtstoäiter,
oebild., Mite 20er, mrgenehm. Aeuß.,
solid, wirtschaftl., gut. Charakter,
vermögend, wünscht bald. Heirat.
Osf. u. k . W. 4187 an R. Mosse,
Wiesbaden . F127

Suche für meinen Schwager , Aka¬
demiker, statt!. Ersthein., s. vermög.,
durch Ehe eine hübsche, gebild., YänSl.

Lebensgeföhrti«
(auch Witwe o. Anhang) , Mitte 30,
aus besten Kreisen. Angebote unt«
I . 844 an den Tagbl .-Berlag,

Witwer,
51 I . alt , ev., 32,000 Mk. bar ®et»
mögen, angen . Aeußere , wünscht sich
zu verheiraten mit Dame von 38 bS
50 Jahren , Witwe nicht ausgeschl.
Etwas Perm . u . angen . Aeuß. erw.
Offerten u. A. 218 an Tagbl . - Berl.
^ Pens . Beamt .. 5000 M. Eiwll, eh*
60er, wünschtEhe
od. gemeins. Haushalt mit .
entspr Alt. m. annäh . gleichem
VertrauenSv . Briefe unter A. 21S an
den Tagbl .-Verlag.

Nur kurze Zeit dauert derpf * Helten günstige Gelegenheit ! rv — - —— - — —

Massen - Verkauf von Emaille - Waren
Mehrer © grosse Wagenladungen treffen Montag, den 9., Mittwoch, den 11. und Frertas, den 13. Juli wieder«in.

Alle Haus und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem nrossen Laden
Hotel Reiclishof , Balinhofstrasse 16 , Ecke Imisenstrasse

ar- Kein Kaufzwang- -W, um ihren Bedarf an Bmailloaeschirr auf Jahre hinaus zn decken, wr Ales zum Aussuchen. "W
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , « efangenenlager selten günstige Gelegenheit.

Randwaschkessel 50_ 75 cm Eimer , Bade- u. Waschbiitten 35—75cm , Wasch - u. Kochtfipfe mit und ohne ».insatz 20—44 cm,
Neu ßingetroffen. Wasserkessel 8UPPSN-, (i.mfise-u.Teigschüsseln, Kartoffeldämpfer, Toilette-Eimer.Fischkofher, Spargel koch er, Milch¬

kannen 1—6 Liter , Essenträger . Wasserkanne i,  Speise -Meragen 2—3—iteil g, liratpf .nnan m. Deckel , 22—60cm , Brattie el usw.
Edmund F.ndert aus Haie  a . d. 8., jetzt Wlesba len . Bahnliofstrasse 16 , Ecke Luisenstrasae.

Cwtze Mobiliar-
Versteigerung.

Degen Aufgabe der Pension versteigere ich zufolge Auftrags am
D 'enstag , den 1v. Juli er.,

rofe die folaenden Tage, jeweils morgens Wz  und nachmittagK Wz  Uhr
beqmnerw, tn der Billa Prinzessin Lmse,

2 Lebcrberg2 zu Wiesbaden
das gesamte sehr und im besten Zu¬
stande befindliche Mobiliar aus 28 Zimmern

und Nebengelafie«
freiwMg meistbietend gegen Barzahlung Zum Ausgebot kommen:

Id sehr schöne Schlafz.-Einrichtungen,
teils mit 2 Betten , teils mit 1 Bett , in verschied. Holzarten , als:
Mahagoni , Empire , Eiche, Buche, Ahorn, Rußbaum ufw., bestehend
au«: »ollständ. Betten mit Roßhaarmatratzen , Sptcgelfchranken
(ein-, zwei- u. dreitürig ), Waschtoilettrn, Nachttischen usw.;
Mahagoni - und Nntzb.-Salon -Möbel,
alS: Salon -Schränke, Bitrinen , Schreib- u. andere Tische, Polster-
Garnituren , Sttihle , Leder-Klubsessel,

schw. Stntzftiigel von Blüthner
nsw., ferner Messing-Betten, Spiegel - u. Kleiderfchränke, Wasch¬
kommoden mit «. ohne Spiegel , Nachttische, Kleider- u. Handtuch-
ständer, Kofterböcke, Herren, u. Damen -Schreibtlsche (Nußbaum n.
Mahagoni, . Kommoden, Konsolen, Spiegel . aller Art Sofas,
Ottomanen , Eichen-Büfett , Leder. tztühle , Wiener Stühle und
Sessel. Tische für Wohn-, Schlaf- und Eßzimmer,

große Anzahl sehr gnte Teppiche,
Vorlagen , Läufer . Linoleum, elektr. Lüster aller Art , Wandarme,
Stehlampen usw.. Gardinen . Federbetten , Kiffen, Daunendecken,
Porzellan - Badewanne mit , Ylasbadeosen, eis. Geldschrank, Büro-

Porzellan
Einrickstui
Kaftcrma

wie sonstige Hans - n. Küchen-E,nrrch1ungSgegenstände aller Art.
Besichtigung: Sonntag , den 8. Juli er., vormittags von 10—12 llhr u.

sachmsttag? von 3—6 Uhr, gerne gestattet.

Wilhelm Helfrich,
«nktionater u. beeidigter Taxator,

ScfctAmt 2941. — Schwalbacher Straße 22.

Hermania - Nestauranl
27 Heleuenstratzr 27.

Empfeble mein schattiges Garten¬
lokal. Prima Germania »Bier zu
jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Fr. A. Maq-Keadrr.

Kiefern- und Buchen-
Scheitholz

(geschnitten) liefern
Blumenthal Söhne . Kohlenhandiung.

Dotzheimer Str . 14.

..VMW . U"
Ecke Eckrrnförde. u. Waterloostraße.

Mi  Utes«. ftllffies Biet.
(kein Ersatz).

: : ©ute Küche nach Möglichkeit. : :
Marken nicht vergessen.

Wanzeu -Tod.
Schloß-Drog . Siebert . M- rkfttr. 9.

Sonntag , Jütontag : u. Dienstag:
den 8 ., !». und 10. Jnli,

bleibt mein Geschäft geschlossen.

Christine Litter,
Bahnhofätrass » 1 Ecke Bheinstrasse.

Heirat.
Eine ev. Dame, auch eine

feitigedildete Kr 'rqerswitwe
von 30 bis 40 Jahren , die im Ernst des Lebens ein tiefes Gemüt bewahrte
und FIvhsinn mit Liebe zur Natur verbindet,

suche ich
ohne Wissen für meinen Freund . ^ Ä , „ F127eine » vornehm denkenden Junggesellen.
Mit ihr würde er zweifellos das Andenken an den verstorbenen Gatten
ehren und Kindern ein treubesorgter Pater sein. Mein Freund steht Ende
Vierzig , ist gesund, von stattlicher Figur und lebt als Direttor und Mit-
inhaber einer alten angesehenen Firma in schöner rheinischer Kreisstadt.
Einkommen beträgt mindestens tü 000 Mk. Entsprechendes Vermögen müßte
vorhanden sein und wird sichergestellt. Ausführliche Zuschriften mit Bild
werden unter voller Verschwiegenheit durch mich zurückgesandt. Off. unter
K. L. 4830 befördert die Amioncex-Expedition Rudolf Rosse , Köl«.

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteur « Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte
Grosse

allen PUteM.
Umzüge in der Stadt.

ederne Mübellagerbüuser.

K sffee -Restauran t

Waldeck
am Aosgaag der Albreeht - Oürer-

Anlagen «ad an der AarstraSe.

Kaffee und Kuchen,
Bier , - Msj

echter Tee, Kakaou. Schokolade,
Mittag- u. Abendessen

fgjr * Bowle . VI
Belebte Brote, Handkäse

gegen Brotmarke.
_ effe «. trink « ich je«

u-ch 8" i «ud bMig k
In der Restaurat . Zum

Biebrich a. Rh»
MainzerTtr . 16

Direkte Haltestelle der Dttaßenbahn
Mainzer Straße . — Alte bürgerliche
Wirttckaft. — Gute bürgert . Küche
lauck an Wochentag.ue). — Heute
Backfische, frische» Bier , prim « » ei«

im BlaS.
Gemütlich«» Gesellschaftszimmer.
NB. « ach bei schlecht, « etter gut

erreichb., da Hallest, d. Elektr . a. Hz
-Gesuche, Eingaben,

.Retlam . i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit

- — - J größtem Erfolg anr
Bür » Gullich, Wiesbad^ Rheinstr . 60.
Glänz . Dankfchreib. z. gefl. Einsicht!
AuSk. in Rechts- u. Untrrstütz.-Sach,

Sprechstunden auch Sonntags.

Mit

Iw Aufvolieren usw. von

Möbcliin. Pianos
empfehle mein Svezialgeschäft.

Budolf K IS den,
Polier -Anstalt.

Televhon 2755. — 69 Rlicinstraße 09.

K. Sereiskjj
= Kammerjäger=
Wagernannstraße 14

empfiehlt sich zur radikalen Des»
tilguug von Ratten , Mäuse «,
Wanzen und Küchankäfern,
wie auch sonstige « llngeziefers
unter bester Garantie.

$etl0rett̂SejttniM
«rrloren von Mitte der Saalgaffa

bis Svnnenberger Straße 4 ei«
ledernes Handtäsckichen

mit verschiedenem Inhalt . Qfoseg
hi he Belohnung abzugrbe«

S onnenberger Straße 4.
Am 8. schw. vifitenkartentasche

verloren . Inhalt Bisitenkarten, Mit¬
gliedskarte vom Preußischen Frauen-
Berein und Samariter -Verein vom
Roten Kreuz. Abzug eben

Hotel Golde ««» « oh.



Lette I* . Sonntag , 8.
Nr . 343.

Silline fapiertage. 7. Zimmermann,
Kirehgasse

29.

Mal Dflten.
25 SBog-itt Leinen-Billett , 25 Umschläge,

Seidenfütterung . . • 0.95
25 Bogen Leinen. Herren - Format,

25 Umschläge. Sudeufütterung . . .
25 Bogen Leinen, Grotz-Herrenformat.

25 Umschläge. Seidenfütterung . . .
25 Bogen Uebersee-Leinen. weiß, blau,

lila , mod. Format , 25 Umschläge,
Seidenfütterung . l .2ü

25 Bogen Uebersee-Leinen. gestabt, weih,
blau , lila , großes Format , 25 Um-
schlüge, Seidenfütterung . . . . » l oa

25 Bogen Uebersee-Leinen. großes breit.
Format , weiß, blau, lila , 25 Umschläge,
Seidenfüttecung.

1.25

1.45

Mden MW»WE
100 Bogen Billettvavier . 100 Umschläge.

undurchsichtig . 1-45
50 Bogen Billettvavier . gute Qualität,

50 Umschläge, undurchsichtig . . . . 0 .95
50 Bogen Billettvavier . beste Qualität,

50 Umschläge, lila Innendruck . . . 1.25
40 Bogen Billettvavier . beste Qualität,

40 Umschläge, blau gestr. Innendruck 0.95
25 Bogen blau Leinenvapier , 25 Um¬

schläge, undurchsichtig . 0.95
1 Mapver 25 Bog. Lrinenpavier , 25 Um¬

schläge, Seidenfütterung . 0.95
25 Bogen feinstes Quartpapier . 25 weiße

Quart -Umschläge . . 0.95

MmiM 'Ml
Leinen.

25 Karten Billett -Format , 25 Umschläge,
undurchsichtig . - - 0 75

25 Karten Herren -Format , 25 Umschläge,
undurchsichtig . 0.95

100 Geschäfts-Umschläge . . . . . . 0 .8o
200 Bogen Butterbrotvavier . 0.95
50 Feldvost-Kartenbriefe . 50 Feldvostkart. 0.95
3 Mrvven Kartenbriefe , Feldvost,

75 Stück Inbalt . 0.95
1 Album von Wiesbaden. 1 Album vom

Rhein , zusammen . 0.9.>
2 Dutzend Faber -Bleistifte . 0.95
1 Dutzend Tintenstifte . . 0.95

SAeMNs.
Leinen , Quart -Format,

I » Qnal.
1,25 1.—
. . 1.25
, . 1.20
. . 1.75

1.75

Block: Drahtlos , weiß
Block: Drahtlos , blau
Block: Wezet, weiß .
Block: Blücherpost .
Block: Handel-Wandel . .
Block: Uebersee-Leinen, weiß, blau , 1.25 0.95
Blockpost-Mavven : 50 Bogen fein. Brief¬

papier, 30 passende Umschläge . . - 175
Blockpost-Schreibmavpe: 25 Bogen feines

Seinen, -25 Umschläge . Seidenfütterung 2 .25

Taaes -Veranstaltungen >Vergnügungen.

Neil« -Sgnjerte

»..««lich- d so,«,»»»»
Sonntag , den 8. Juli.

174. Vorstellung.

Siegfried.
In drei Alten.

Zweiter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen " von Richard

Wagner.
Personen:

Siegfried . Her, Schubert
Mime . Herr Haas
Der Wanderer . . . Herr de Garmo
Alberich . Herr von Schenck
Fasner . Herr Eckard
Erda . Frl . Haas
Brünnhilde . . . . . . .Frl . Englerth
Stimme des Wald¬

vogels . Frau Krämer
Nach dem 1. u. 2. Me 15 Min . Paufe.
Anfang 6' / , Uhr. Ende 11 Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge,m ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersesiel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
8.50 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2., 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 8 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.26 Mk.

von Julius Brammer und Alfred
Grünwald . Musik von Edmund Eysler.

Personen:
Ottokar Bruckner . Eduard Lichten¬

stein als Gast
Heloise, seine

Gattin . . Tilli Hansen de Garmo
Lucinde . Bertha Bronsgeest
Graf Selztal . . . Alfred von Krebs
Lutz Nachtigall . . . . Hans Albers
von Basewitz . . . Wilhelm Chandon
Etelka, dessen Gattin . . Rosl Schack
Hans Zimmt . Erich Möller
Dslly . Amölie Brandt
Andreas Pempelhuber . Feod. Brühl
Robert Wiedner . . . . Emil Zorn
Lentnant Jurowitz . . Hans Hörning
Wiedehopf . Johann Guter
Dr . Rosenrot . - . Fritz Echlotthauer
Anfang 77 « Uhr. Ende 10 Uhr.

Vom 9. Juli bis einschließl. 31. August
d. Js . bleibt das Königliche Theater

geschlossen.

Montag , den S. Jnli.
Abends 77 , Uhr.

Z« n letzten Male bei kleinen Preisen.
Der Soldat der Marie.

Kurtous-Ytfanstaltungwi
am Sonntag , 8. Juli.

Kelwem-Theater.
Sonntag » de« 8. Juli.

Nachmittags 7 -4 Uhr. Kleine Preise

Der Soldat der Marie.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder, Jean Kren und Alfred
Schönfeld. Musik von Leo Ascher

Personen:
Prinz Kurt von Haufendorf,

Oberst eines herzoglichen
Regiments . . . Alfred v. Krebs

Theodor Mumme, pensionierter
Herzog!. Tänzer . F . Schlotthauer

Elfriede, feine Frau . B. Bronsgeest
Marie, seine Tochter

erster Ehe . . . . Rosl Schack
Mariann , seine Tochter zweiter

Ehe . . Tilly Hansen de Garmo
Mariett , seine Tochter

dritter Ehe . . Meta Scheuten
Hans Wonneberger, Tambour,

Bursched.Obersten . v. Moellendorfs
Buxfeld, der Postmeister . . H. Kamm
Friedrich, sein Sohn,

Postüion . . . . Wilhelm Dorn
Der Auktionator . . Hans Hörning
Hannchen . Amtzlie Brandt
Anfang 77 , Uhr. Ende 10 Uhr.

Abends 7,8 Uhr:
Bei gewöhnlichen Preisen.

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten

Vormittags IIHh Ubr:
Konzert de« Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Lobe den Herrn , den

mächtigen König ."
2. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag " von D. F. Auber.
3. Maurisches Ständchen v. Kücken.
4. Bei uns z’Haus , Walzer von

Joh . Strauß.
5. Potpourri aus d. Oper „Ernani"

von G. Verdi.
6.  Frisch gewagt, Marschv. Hahn.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer,
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die weiße
Dame “ von A. Boieldieu.

2., Bajaderentanz Nr . 1 und 2 von
A. Rubinstein.

3. Air von J . 8. Bach.
4. Polonäse in As-dur von Chopin.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Ouvertüre von F. Mendelssohn.
6. Matrosenchor aus der Oper „Der

fliegende Holländer " v. R.Wagner
7. Ballettmusik aus „Sylvia " von

L. Delibes.
Abends 8 Uhr:

Johann Strauß -Abend.
1. Ouvertüre zur Operette „Wald¬

meister.
2. Au der schönen klauen Donau,

Walzer.
3. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg ".
4. Bauern -Polka.
5. Wiener Blut , Walzer.
6. Potpourri aus der Operette „Die

Flede maus ".
7. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer.

Montag , 9 . Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkiinstler-Vcreinigung.
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott läßt walten “.

2. Ouvertüre zur Oper „Rer isräuer
von Preston " von A. Adam.

3. Pilgerchor aus der Oper „Tann¬
häuser " von R. V\ agner.

4. Morgen wieder lustik , Walzer
von H. Levin.

5. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten " von
A. Maillart.

6. Quadrille aus der Operette „Die
schöne Helena “ von Ottenbach.

Abonnements - Konzerte.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Der Kaiser kommt , Charakter¬
stück von Kuhnke.

2. Ouvertüre „Deutsche Volkslust“
von F. Herold.

3. Das Nordlandvolk aus „Sigurd
Jorsalfar “ von E. Grieg.

4. Walzer nach Motiven aus der
Operette „Das Fürstenkind “ von
Fr . Lehar.

6. Fantasie aus Brülls Oper „Das
goldene Kreuz “ von A. Schreiner,

6. Rosenlieder von Eulenburg.
7. Im Zick - Zack, Potpourri von

Reckling.
Abends 8 Uhr:

1. Alte Kameraden , Marsch von
Theike.

2. Ouvertüre zu Olkenbachs Oper
„Orpheus in der Unterwelt " von
Binder.

3. Walther vor der Meisterzunft
(Am stillen Herd ) aus der Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg"
von R. Wagner.

4. Bei uns z’Haus , Walzer von
Joh / Strauß.

6. Fantasie a. Rossinis Oper „Teil“
von Rosenkranz.

6. Pilgerchor und Lied an den
Abendstern aus der Oper „Tann¬
häuser " von R. Wagner.

7. Nationalhymnen : a) Deutsche,
b) Bulgarische , c) Oesterreich-
ische, d) Türkische.

# * * # « * * * « * »

Thalia.
Erstes u. größtes Lichtspielhaus

Airchgasse 72. » Telephon 5137.
Vom 7. bis IO. Juli:
Grst»<rff«hr«»s!

3» WM«
bet SW.

Kriminal-Trag ödie in 4 Alten.
In der Hauptrolle:

Juanita Ellen
(Die schöne Kreolin).

WnWÜlSM.
Eine lustige Dackelgeschichte

in 2 Akten.

Persönliches Gastspiel
Max Orlamitnde

vom Deutschen Theater in Köln.
Der Meister der Stimmungskunst

in seiner Glanzleistung
„Der Feigling 44.

Frei bearbeitet nach dem Roman
„Das eiserne Jahr “ von W. Blöm.

Persönliches Auftreten:
Wochenlags 5, 7 und 9 Uhr.

Sonntags 4, 6, 8, 97 , Uhr.
Erst -Allein -Aufführung :!
:: Max l ânda ::
der beliebte , elegante Künstler in

seinem neuesten Schauspiel
Der Mann ohne Kopf

Deteklivkomödie in 4 Akten.
Das Fräulein und der Papa.

i Köstliches Lustspiel.
Mutt u. Jeff.
Urfldeler Trickfilm.
Erhöhte Preise:

Loge Mk. 2. 10, Sperrsitz Mk. 1* 0,
I . Platz Mk. 1.45, II . Platz Mk. HO,

III . Platz Mk. 0.85.

Rrrrlris-Uachrichle«.
Mädchen, und Fraurngruvve ftt*

1- liale Hilisarveit . « ermittluna
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer ArbeiL
Sprechstunde im KavalierhauS de»
Schlaffes, Vdh. 2. Stock. Zimmer 3,
Montag von 12—1 Uhr.

nermattia-
ü Siehtspiele

Schwalbaeher 8tr. 57.
Allein -Erstauffübrung.

Lndw . Trautmann,
der waghalsigste und talent¬
vollste Detektiv -Darsteller

in

das Geheimnis
der Villa flox.

Detektiv -Drama in 4Akten.

8,dkg als Amor.
Das neueste Lustspiel

in 3 Akten.
Gutes Beiprogramm.

Neue Kühlanlagen.

Künstler - Konzert.

Ti ■ i

Am Krienzer See.
Idyllische Naturaufnahme.

Rheinstraße 47.
Bis einsohiießiieh Dienstag:

Sie Siebe der
JSetiy Haimond

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle : ?'■

njUiaJtaaÜ
faul auf der
Vergnügungs¬

reise.
Lustspiel in 2 Akten.

Bilder aus Nieder-Ungarn.

Vornehmer , kühler :: ::
: : : : :: Theatersaal.

Vergnügung-PalastjtiB« men"
DotzHeimer Str . 19. :: Fe «ruf 81«.

Vom I. bis 15. Juli:
Großstadt-Programm und Gastspiel von

Mtg Bauet
Deutschlands bester Blitzdichter.

Außerdem eine Kette erstklassiger
Kunstkräfte, u. a.:

Arras-Hrio
Exotische Wasfensportspiele.

Heörüder Hludis
Hervorragende Akrobaten.

2 Juttglas
Phänomenaler Spring -Akt.

tz. & H. Klein
Komischer Musikal-Akt.

Schwestern Sedan
Tanz-Akt.

3 Isaria's 3
Tiroler -Szene.

Anfang woch. 77 » Uhr. (Borh er Musik.)
Sonn« u. Feiertags 2 Borstellungenl

3 und 77 . Uhr.
Preise : Bon 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags halbe Preise.
Im Restaurant

Tiroler Konzert.
Eintritt frei!
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